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— —— —' a — — dö ü —ÿä—ĩn n —— — — 
© - ® | war, war er längere Zeit ohne amtlichen Cha⸗ 

rakter in der Preſſeabteilung der Reichsregie⸗ 

rung. Er wurde ſpäter nach mehrjähriger ver⸗ 

trauensvoller Zuſammenarbeit mit allen poli- 

| ` tiſchen Richtungen der deutſchen Preſſe zum Le⸗ 


gationsrat ernannt. Vor drei Jahren wurde 
v. Twardowſkti Botſchaftsrat in Moskau, 


Rede des Senators Dr. Pant zum Etat des Miniſteriums für Arbeit und ſoziale dees de ee Sonate: > ee cu 


dann mit dem jetzigen Botſchafter v. Dirkſen auf 


blattes -, Poznan. Zwierzyniecka 6, zu richten. — Fernſpr. 6105, 6275. Poznan, W. Garbary 21 


Preisliste auf Wunsch, 


das engite zuſammenarbeitete. Im diplomatiſchen 
Fürſorge, gehalten am 4. März 1932 en Moskaus genießt er ein beſonderes Anz 
; ſehen. 
Der Referent des Minifteriums für Arbeit und auf polizeiliche Ma reg beſchränken, ſondern] den beiten Beweis für dieſen Grundſatz geliefert r e 
71 0 e in foen Ausfuhr n u. a.] muß in 5 — Linie es tun, um den von der e ae die 5 iab ge De Tod des Biſchofs Bandurffi 
die ben n Verlauf der Yrbeitslofigkeit und Wirtſchaftsnot am ſchwerſten betroffenen Atbeits⸗ Verpflichtungen gegenüber den Verſicherungsan⸗ 
teri ering der Konflikte unter der Arbei⸗ loſen eine, wenn auch noch ſo NA ſtalten pünktlich nachzukommen trachten. Eine E Warſchau, 7. März. (Eig. Telegr.) 


je dee 
möglichkeit zu ſichern. Nun find udget Verſchlecht de ial etzgebung dürft RR 5 re 5 
des Minitteriums für Agel uns jointe He — 1e Abele she ehe ni Eee 76 in Am geitrigen Sonntag ſpät abends ijt in Wilna 


orge vorgeſehenen Mittel jo gering — die Kre⸗ nehme i f der Biſchof[ Wiadyjiam Bandurſti plötzlich 
* falle Fürſorge ober aetteiger: en h OR . 7 5 Schlee, am Herzschlag geſtorben. Biſchof Bandurjfi 

i- wo ein feit Jahrzehnten erprobtes und bewährtes wurde 1863 in Galizien geboren und war jahr 
n 3toty herabgeſetzt —, daß fie in keinem Verſicherungsf 1285 beſteht, gegen eine Baro = |aehntelang als Geiſtlicher in führender Stellung 
Verhältnis ſtehen a der Größe der Anforderun- |terung der beitehenden Beſtimmungen zur chr tätig. Er hat ſich ganz beſondere Verdienſte um 


; t Dat, i ie herrſchende f: t 615 
wird rs bann, wenn fie müßbre n, die an das Minifterium durch d egen, die nationalpolniſche Bewegung in Oftgalizien ers 
i — fhn ae ni —.— — n Atie Sist, m een A t nun, die Sorge für die Bisher hat bas gie Element unter der worben und ijt der geiſtliche Hauptträger der 
der wi — Schwachen abgewälzt Arbeitsloſen auf die Wojewobſchaften und diefe * at u W e — 14 A Legionenideologie geweſen. Er hat den ganzen 
erden und die Verteilung Å- wiederum auf die G abzumälgen. Makes. — 3 verg 3 Welttrieg innerhalb der Legionen mitgemacht und 
* wirtſchaftlich Starten überlafien werde Aber die Gemeinden, die infolge der Einftellung ſind eine deutliche Mahnung an die Regierung, hat am Volſchewiſtenkriege in der polniſchen Ar- 
Dkr on non jeiten der Atzeiterſchaft der Arbeitswerkſtätten den gräßten Teil ihrer daß fe ſich klar fein jol über den Ernſt der Lage, mee als Militärgeiſtlicher teilgenommen. Zu 
ken — müſſen, fo ſoll fie dies in Einnahmequellen verloren haben, ohne daß die die nicht durch leere Versprechungen und Ber- Marſchall Pikſudſti jtand er in jehe engen perſön⸗ 
c fe. Man at ea in Bergbau | Ausgaben in, gleihem Serhältnis Persbgefest Iträftungen und aug nicht buch verſpätete Ver- lichen Beziehungen. Zum Schluß war Bandurjfi 
Prem herabgesetzt um — wie es 5 — 1 . "a ‚aus | handlungen behersjät werben Tann, jondern eine mice in Wilna, Er hat ih ug als eichen. 
an die Produktion auf der bisherigen > werteres anerkannt werben, daß bie von: der Ker ga 9 „ ſteller in nationalpolniſchen Werken mehrfach hers b 
er Aber wenige Tage ingen, u A Papen 110 1 ig > vorgetan. 0 
2 3 gierung in die Wege geleitete Aktion der privaten - 
Deita gter weitere een ra Fürſorge für die Arbeitsloſen mit zur Linderung erh K i 


Eine Erklärung 


1 ginn der Sigung Sonate DE Bant 


Goethefeier in Krakau 


Krakau, 7. März. Im Zuſammenbang mit den 
in allen Kulturzentren abgehaltenen Feiern an⸗ 
läßlich des 100. Todestages Goethes fand auch 
hier geſtern vormittag in der Aula der jagiello⸗ 


3 Univerfität eine Feier ſtatt, die von einer 


der Not beiträgt und im großen und ganzen klag⸗ 
Be ann tt niot, pam auch spleet 9 
aſſung na r Verwaltungsapparat für dieje |. 2 
Attion etwas zu koſtſpielig zu fein ſcheint. Aber in Beantwortung der ngriffe, die Senator 
trotz allem trägt immer die Regierung die Paweilec vom erungsblod in ſeiner Rede 


verantwortung en die beutjhe Minderheit gerichtet hat, nach⸗ 


neu: 
nimmt die Arie einen immer be 
Umfang an. 8 iſt ein 

es Land. e Ser tbeitsiofen hat 

100 000 weit ii ritten und dazu 

tommen nach die Aurzarbeiter, die vielfach nur 
teil 


12 Tage in der Woche be t find und deren 
e 8 e mein 


e 
tehende Erklärung ab; 


| 2 1 N hel rea tene und in erföth „Während jeiner geſtrigen Rede erklärte Sena- ſehr zahlreichen Feſtverſammlung beſucht war. 
re unser A itra u gefteilt, ger . Mis Verſuügun 1 — tor Pawelec an die Adreſſe der deutſchen Ver⸗ Es waren außer dem neuen deutſchen Konſul 
e damit im Zuſammen net sir der Mit- ſtellt werden. Auf keinen Fall darf der Arbeits- treter im Senat u. a.: „Aber fie tun es nicht (das Schilling u. a. auch Vertreter ſämtlicher Lehr» 
x Lr —— 1 Kaufmann, in lose, der auf dieſe Unterſtützung angewieſen ift heißt, ſie verurteilen nicht die Gewalttaten gegen an alten Krakaus, aller kulturellen Inſtitutionen, 
Immer „tteferes Elend. das Gefühl haben, als ob er als eine unbequeme die Polen in Deutſchland), denn fie Dürfen es das Profeſſorenkollegtum der Sagtellontihen Uni- 
VDVeieſer Laſt angeieben wird, ſondern er mu ſehen, daß me tun, Berlin würde ihnen keine Subventionen mi a 155 Stodtpräſtdent ee: 
3 f 7 i il eben, . if : 
© Niedergang 3 85 tbe die e à en Schuld in Not $ Zwar ift Sen. Baweter, nachdem er dieje nner- ſigenden des Journalijtenjynditats Prof. Dr Josef 
Ader richt ausschließlich auf die all, geraten find. Deshalb wäre es durchaus verfehlt, härte und duech nichts begründete Unterſtenung f lach vertreten wurde, Hervorragende Perfön 
„ ne Arije zurückzuführen. Die ; ; ' | ansgejproen hatte, zu der Ueberzeugung gelangt, ichkeiten der Künſtler⸗ und Literatenwelt, der 


Preſſe, der ſtudentiſchen Jugend uſw. anweſend. 


auf 
Wi t hat 
3 e 


te Gel m N e bisher gelten⸗ daß er dieſe . nichts beweiſen : 51 
) „wenn andere unberu n ſich r 4 „könnte, und hat daher enogramm nad)» n einer Eröffnungsanſprache bemerkte der 
Ns anmaßen, dieje h Label > pellaan- aufen rien wi tehend korrigiert: „denn fie würden die Subven⸗ | retor, 15 e ti A über le 1 der 
muß bei uns die Wirtſ i Rüde es heißt — die adiba auf eine ſolche Unter- | tionen verlieren“, Trotz dieſer Verbeſſerung ijt F 
T, 


die Abſicht des Redners vollkommen klar: er wollte 


lite 2 müſſe, die die Menſchheit ſonſt in feind⸗ 
in dieſem Hohen am und bei der ee 


liche Lager trennen. Die Geiſteswelt kenne keine 
Grenzen. Prof. Roman Dydoſki ſchilderte in 
einer mehr als einſtündigen Rede das Schaffen 
Goethes und ſprach auch darüber, was Goethe 
für die Menſchen der Gegenwart bedeute. Das 
weitere Feſtprogramm war ausgefüllt mit Dar⸗ 
bietungen eines Studentenchors und von Schau⸗ 
8 des Skowacki⸗Theaters. Direktor Teofil 
rzeinſki verlas Fragmente aus dem „Kauft“, 
die auf die Zuhörer einen tiefen Eindruck machten. 
Die Schauſpielerin Zaklicka, die in Poſen als 
„Roſey“ bekannt geworden ky Dabrowfſki und 
Nowakowſki trugen kleinere Werke Goethes, dar⸗ 
unter auch eine Szene aus „Iphigenie“, vom 
— — — 


Leipziger Meije geſtern eröffnet 


die herrſchenden politiſchen Strömungen, von 
en el für ihre ijti wede 
ratet wind E 15 es air dah der 


dee She an wen der Induſtrie durch zwangs⸗ 


Bevölkerung den Glauben erwecken, daß ſich die 
Vertreter der deutſchen Bevölkerung in ihrer 
parlamentariſchen Tätigkeit nicht von ihrem Ge- 
wiſſen, ſondern von materiellen Rüchſichten leiten 
laſſen. Gegen dieſe beleidigende Unterſtellung 
proteſtieren wir aufs energiſchſte und bitten den 
Herrn Marſchall, die Angelegenheit dem Ehren⸗ 
gericht zu übergeben.“ 
Gleichzeitig haben die deutjchen Senatoren an 
es notwendig, daß die Regierung E der Einſicht den Senatsmarſchall ein reiben gerichtet, in 
ung der Ver⸗ dem der Marſchall erſucht wird, die Angelegenheit 
ſicherungsanſtalten nur dann gewährleiſtet i dem Ehrengericht gu übergeben, und in dem gegen 
„die erneute Beleidigung des Senators Pawelec, 
tung aufgebaut ſind und nicht durch ernannte der während der Erklärung des Senators Dr. Pant 
Kommiſſare regiert werden. Die Erfahrungen dazwiſchenrief: „Das böſe Gewiſſen meldet ſich!“, 
der letzten Jahre dürften wohl in dieſer Hinſicht! proteſtiert wird. 
zu 
haben. Ihe Autonomie ijt unter 


ee ittentat auf den deutſchen 
een menu Botſchaftsrat in Moskau 


heranzutreten, jo wird ſie dafür Verſtändnis fin⸗ 
den 2 es ſich um Vereinfachung des Ver⸗ 


de V $ A 227 di 

Fee ed Seenge ens wenig mal 
S t ` 1 

dine Nein — nicht u gemolten 


| Nile den Ausführungen des Herrn Senators Pa⸗ 


ec kurz eingehen, der die Tätigfeit des Schle⸗ 
den Selm und die Autonomie der Wojewod⸗ 
t ien einer 3 unterzogen 


Dem gegenüber ſtelle it, r 
rs Scheſt den Eike Tri gröhten 


rdant iſt, di |f Der 
A g fi. nigi unangenehme aus & 


Schweiz im Fußball hier ausgetragen. 60 
Besten A geſtern abend amflich gezählt, 


Ergebnis 2 : 0 für Deutſchland 


1 u fah s Rapital A i | Bei, 8 ‚eingelnen 1 muß 
> 9 7 e man leider ſehr vie üden fe Beſon⸗ 
Sack Herr v. Twardowski leicht verletjt Vers aus ber d de fd viel weniger 
Abel entfaltung des einzelnen gejóatien wird.“ . T. B. meldet: falls das Bedauern feiner Regierung zum Aus⸗ te find die ei eg . 


Marg Torkmähre . Nec, af We der. Auf den Beiſchalttat bei der deutiien Bot |drud gebradt, | 

vue de neſtn Wünsche die bald von dieſer, bald ſchaft in Moskau, v. Twardomſti, wurde] Mostan, 7. pin Ueber den Geſundheitszu⸗ 
M jener Seite kommen, gehemmt wird, dann Sonnabend vormittag ein Anſchlag verübt.] ſtand des bei dem Attentat am Sonnabend ver- 
Rapih e Arbeit darunter, ebenſo wie wenn das Botſchaftsrat v. Twardowſti wurde durch einen letzten Botſchafterrates Dr. von Twardowſki 


den; man wartet auf die große Funkausſtellung 
in Berlin. ift die Möbel i j 

D Neun ift die Möhelmeſſe ſehr ſtark beſucht. 
Sie iſt nur für die Käufer geöffnet. Der Ver⸗ 
kauf wird am erſten Tage nicht überwältigend 


nur in den Dienſt einzelner auserwählter Streiſſchuß am Halſe und durch einen Steckſchuß haben die behandelnden Aerzte folgenden Bexicht x age n überw. f 
er aufgesmungener Berjonen geitellt wird und in weg net verlegt. Im bein einiges ebgeachen: ie Halsverlegung ijt eine einſache g 4 5 ſein. Man kauft fajt, ausſchließlich bil- 
t in Dienſt der Allgemeinheit. dowili vier 8 äußerliche ſchmerzloſe Hautabſchürfung. Der Ver⸗ lige genſtände, Dinge des täglichen Bedarfs. 

icht di. ś x s di Herrn u. Twardowſti vier Schüſſe abge band um Kalle ik bereits abgenommen. Bel Nee 
wine Not miber ee ner ERAN RAA ee das 5 10 ie 90 1 a kaa ära abends im KremicHolpital vorge⸗ 2 R 66 $ 
Mat di ie di bal ' aus, befriedigend. Der Täter tjt verhaftet. nommenen Operation wurde die Kugel aus der di h Sch h 
bredest Streits, die bald da, bald dort aus Die Motive der Tat konnten noch nicht linken Hand ane Am 8. März hatte der ” u e in and ai 


Paris, 7. März. Die Agentur „Indopacifigne“ 
meldet aus Schanghai, daß nach chineſiſchen 
Nachrichten japaniſche Truppen im Abſchnitt Ram- 
ſiang—Kiating— Taitſang weitere Angriffe 


ſeſtgeſtellt werden. Patient zeitweilig Schmerzen. Die Temperatur 
Der Hunger, Der Voltstommiſſar für Auswärtige Ange: | it ohne Schwankungen 38 Grad. Das Allgemein: 
Gerd dae Ain die Verzweiflung können in — — 7 Qi — 1 ‚abe 1 be „ ee befinden iſt befriedigend. 
i À 5 in i SR dem deu otſchafter in Moskau, 1 h ä 
Lache nung . 1 A 88 daß fie v. Dirlſen, fein Bedauern aus und ſicherte Die Perfönlichkeit des Derletzten unternehmen. Von ſapaniſcher Seite werden no . 
—— ahr für die Ruhe des Landes bedeuten, ſtrengſte und ſchnellſte Unterſuchung zu. Weiter: „v. Twardowſti ift erſt nach dem Kriege in das bei den letzten Kämpfen erlittenen . Aeri 
nahn man nicht rechtzeitig vorbeugende Make hin hat der ruſſiſche Botſchafter in Berlin, C im: | Ane Amt eingetreten. Nachdem er ſchon Chineſen auf 7000 Tote und 3000 Ber 
ahmen trifft. Man darf jih aber dabei nicht kſchut, dem Staatsſekretär v. Bü lo w gleich⸗ geſchätzt. 


einmal an der Botſchaft in Moskau tätig geweſen 


AM y. 


Der Bahltam 
; in Neulſchand 


Berlin ſtand geſtern im Zeichen des Wahl⸗ 
kampfes der zur Reichspräſidentenwahl, die pe- 
lanntlich am nächſten Sonntag ſtattfindet, beſonders 
heftig geführt wird. Große Verſammlungen ver⸗ 
anſtalteten die Deutſchnationalen mit dem Stahl⸗ 
helm zuſammen. Es ſprachen Geheimrat Hugen: 
berg und der Präſidentſchaftskandidat Dueſter⸗ 
berg. Der Sonntag war ganz beſonders erregt, 
und es kam gleich in den Morgenſtunden zu blu: 
tigen Zuſammenſtößen. Die Polizei hatte beſon⸗ 
ders jtrenge Vorſichtsmaßnahmen ergriffen, mußte 
nielſach eingreiſen, blieb aber immer Herr der 
Lage. Die radikalen Parteien lieferten ſich regel⸗ 
rechte N gi ſich gegenſeitig, 
meiſt aus dem Hinterhalt und prügelten einander. 
Im Luftgarten fand eine Kundgebung der Reims- 


Poſener Tageblatt < 


2 MWarſchau, 7. März. 


In der Sonnabendſitzung des Senats wurde die 
Debatte über die einzelnen Poſitionen des Staats⸗ 
haushalts⸗Voranſchlages für 1932/33 beendet 
und der Staatshaushalt unverändert in der 
vom Sejm vorgelegten Faſſung angenom- 
men. Während der Sonnabend⸗Debatte kam es 
zu einer ausgedehnten Ausſprache lediglich bei der 
Behandlung des Budgets des Min iſteriums 


Staatshaushalt vom Senat 
unverändert angenommen 


(Telegr. unſeres Warſchauer Verichterſtatters) 


der polniſche Standpunkt bei 
den gegenwärtigen Wirtſchafts⸗ 
verhandiungen 


t Warſchau, 7. März (Eig. Telegr.) 

Die polniſche Preſſe hat ausführliche Kommen 
tare zu den gegenwärtig in Warſchau ſtattfinden 
den deutſch⸗polniſchen Wirtſchafts 
ver handlungen noch nicht geſchrieben 
Lediglich der rechts ſtehende „Kurjer Warjzamjti 
beſchäftigte fih am Sonn.ag in einem jheinbat 
von offizieller Seite inſpirierten Leitartikel mi 
dieſer Frage. Das Blatt nennt die deutſche 
Maximalzollverordnung die dritte Wirt? 
ſchaftsoffenſive gegen Polen, nachdem 
bereits in den Jahren 1922 und 1925 andere 
Offenſiven unternommen wurden. Es fei rofl 
Deutſchland ein falſcher Standpunkt, wenn es 


fluß der deutſchen Banken in Oberſchleſien 
und damit Deutſchlands auf die polniſche 
Induſtrie wie auf die polniſche innere Wirtſchafts⸗ 
lage überhaupt ſtändig wachſe. Die Kapi⸗ 
taliſierung Oberſchleſiens liege zum großen Teil 
in den Händen der D-Banken. Die Danat-Bant 
ſei zu 80 Prozent vom deutſchen Staate abhängig. 
Die polniſche Kohlenexportpolitit ſei 
falſch, und es müſſe eine Umſtellung auf den 


Vinnenmarkt erfolgen. Zu dieſem Zweck ſeien 
aber Auslandskapitalien nötig, die jedoch nicht 
erlangt werden könnten, da man beiſpielsweiſe 
in Paris erſt vor kurzer Zeit die Gewährung 
einer Anleihe mit der Begründung ablehnte, daß 
die gegenwärtigen Verhältniſſe zu unſicher wären. 

In der gleichen Sitzung wurden die Budgets 
für Handel, Poſt und Telegraphen und Verkehr 
ſowie das Finanzbudget und die Budgets für 
Monopole und Renten, zum Schluß noch das 
Finanzgeſetz angenommen. Die Sitzung wurde 
um 7 Uhr abends geſchloſſen. 


auch gegenüber Polen den Maximalzoll anwenden 
wolle, da ohne die Schuld Polens gegenwärtig 
der Handelsvertrag noch nicht in Kraft getreten 
ſei. Sicherlich würden, ſo meint das Blatt, den 
Deutſchen bei den gegenwärtigen Verhandlungen 
alle dieſe Fragen noch einmal vorgelegt werden. 

Die neuen Verhandlungen fänden ſtatt, um 
noch einmal den Verſuch zu einer fried? 
lichen Beilegung des deutſch-polniſchen Wirt 
ſchaftskampfes zu machen. Trotz des ſchlechten 
Willens des weſtlichen Nachbarn ſetze ſich Polen 
noch einmal an den Verhandlungskiſch, um PA‘ 
durch der Ueberzeugung Ausdruck zu geben, da 
eine Verſchärfung des deutſch⸗polniſchen goi 
frieges, die ohnehin jhon jo jehr erſchütterte wir! 
ſchaftliche und politiſche Lage Europas weiterhin 
verſchlechtern könne. Von irgend einer Revit 
des im März 1930 unterzeichneten Handelsver“ 
trages könne dabei 1100 t die Rede fein 
Dieſer Vertrag bleibe weiterhin das Fundamen 


für Handel und Induſtrie. Es ergriff 
bei dieſer Gelegenheit auch Senator Korfant 9 
das Wort. Als er die Rednertribüne betrat, ver⸗ 
ließen ſämtliche Senatoren des Regierungsblocks 
und alle auf den Miniſterbänken anweſenden Ver⸗ 
treter der Regierung demonſtrativ den 
Senatsſaal. Die Demonſtration verfehlt 
nicht einen nachhaltigen Eindruck auf den Senator 
Korfanty. Er ſprach über die kat aſt ro phale 
Wirtſchaftslage der oberſchleſiſchen 
Induſtrie und wies darauf hin, daß der Ein⸗ 


banners ſtatt. Es kam auch hier mit gegneriſchen 
Parteien zu Zuſammenſtößen, Schießereien und 
Frügeleien. Dabei wurden etwa zwanzig Reichs⸗ 
annerleute verletzt, von ihnen ſechs ſehr ſchwer. 
Die Zuſammenſtöße zwiſchen den radikalen Par⸗ 
teien ſpielten ſich 3 o ab, daß die Flug⸗ 
blätterverteiler, die in pri eren Trupps aa n 
traten, fih immer gegenſe fig zunächſt anrempel⸗ 
ten, dann anſchrien, bis ſchließlich eine Prügelei 
und wieſſerſtecherei daraus entſtand. In der Chor: 
ninerſtraße überfielen Kommuniſten eine natio⸗ 
nalſozialiſtiſche Gruppe, dabei wurde der Natio⸗ 
nalſozialiſt Ludwig erſchoſſen. Die Polizei mußte 
überall energiſch eingreifen und na ehr viele 
Verhaftungen vor. Ae Bart ſollen nach an⸗ 
deren Meldungen ſieben Perſonen getötet und 
nahezu 60 Perſonen verletzt worden ſein, davon 
eine ganze Anzahl lebensgefährlich. 
* 


Paris, 7. März. Die Manic Preſſe ners 


Französische Donaupläne 


* Air 2 P 4 P 8 y y 1 1 8 tſch⸗ 
folgt den deutſchen Wahlkampf mit wachſender Berlin, 6. März. Der franzböſiſche Votſchaſter groß wäre, wenn große Induſtrieländer wie Frant- [der vertraglichen Beziehungen Polens zu Deu 
Spannung. die Blätter verdt ntlichen N Han ee hat 1 den Staatsſekre⸗ reid und Deutihland etwa an der Union be, land. Seine erh m Ti 2 re ki bie u 
Artikel über die Lage in Deutſchland. Zahlreiche tär im RN mt, v. Bülow, aufge- teiligten. Eine Beteiligung Englands würde bei eani edingung für eine Regelun eiden 
irante Sonderberichterſtatter find nach Berlin ſucht und ihm die wiaciänungen der frangöfijhen dem Charakter feiner wirtſchaftlichen Beziehun | wirtſchaftlichen Beziehungen zwiſchen 
gel eee 5 — —— ei = vot Regierung 3 . 1 sen, 0 10 5 gen 1 5 2 em 2 An LEAT fein. N Deutſchen in dieſem Augenblia nich, 
er Präſidentenwahl m eingehend zu be⸗ iniſterpräſide r die wirtſcha ne Gefa ege darin, daß man e t 
richten. z j Oeſterreichs jhon vor einigen Tagen pielleicht verſuchen werden den ban im über die Ratifizierung Ber wollten, jo tönt 


dere inge rechen, 

. „ der fie Later 7 

jei, Von vornherein müßte man ſich aber gegen 

Vorſchläge verwahren, die die Lage Polens “jede 
r 


Berlin, 7. März. Zwiſchen den Nationalſozia⸗ 
liſten und Kommuniſten kam es an mehreren 
Stellen der Stadt zu Zuſammenſtößen. Beim 
Verteilen von Wahlflugblättern wurden Natio⸗ 
nalſozialiſten von 3 überfallen, die 
ſofort mehrere Schüſſe abgaben. Eine Perſon 
wurde tödlich getroffen. Die Poliziſten hatten 
bis 8 Uhr abends 180 Perſonen, die vor allem der 
NSDAP. und der APD. angehören, feſtgenommen. 


. 
KRundfunkrede Hindenburgs 
Reichspräſident von Hindenburg wird Mitte 


Einverſtändnis mit Genf in alle Eile noch vor der 
; Ottawa⸗Konferenz durchzuführen. „Times“ da- 
Die franzöſiſche Regierung hat damit nad: gegen begrüßen den franzöfiſchen Plan mit Wärme 

10 mit einigen Ana fagen, ſchon im Hinblick auf die Lage Une 
anderen Staaten, Hen an über die Pläne garns und Oeſterreichs verdiene er die freund⸗ 
nicht ſchaftlichte Erwägung. Ein Aufſchub könne zu 
einer Kataſtrophe in dieſen beiden Ländern füh⸗ 
ren. Raje Hilfe mit primitiven Heilmitteln jei 
eg ra e viel . als die lang⸗ 
ſame Ausarbeitung eines vollkommenen Planes. 


Tardien verbietet 


über Deutſchland verschlechtern Lönnten. Fall 
es zu einer Verſtändigung nicht kommen w — 
dann verbliebe Polen nur die eine ſſe * 
Vergeltung. Dieſe Waſſe würde man 3 
lange anwenden, bis die von Deutſchland Beine 
mwärtig vorbereitete dritte Wirtſchaftsofſe ie 
gegen Polen ebenſo abgeſchlagen worden ſei, w 
die vorhergegangenen Offenſiven abgeſch 


lagen 


i i ; ih aus dem Ton, in dem das der deutſchen worden jeien, 

En: gg 125 vent. 5 Sen yi : er gierung übermittelte Schriftſtück gehalten ift., et Keine Gleichberechtigung 

| breitet wird. Dieſe Anfprahe wird feine Wahl- a r far Deutichland Aus Kirche und welt : 

bein tine Ssi en an ts: Betrachtun Über Die eizuſchlagenden Wege und] Minijterpräfident Tardieu hat vor dem Aus⸗ Der Reichsverband der heimattreuen Ofte un 
berigt bes Reihspräfidenten über feine bisher über die Mfßglichkeiten einer wielſchaftlichen Hilfe wärtigen Ausſchuß der Kammer Erklärungen Zpeſtpreußen, der in 450 Vereinen die in Deutſch⸗ 
600/00 ¼  Brancols Poncet dat „ben über ben e,. ae Then geistigen. Of um Lernen 

er f er r r i i = e 

feinem Arbeitszimmer fprechen. Reihspräfident | unio, der Franzöflihen Regierung zum N Regierung zu den in Genf behandelten Problemen Ne ALOE RRR 


von Hindenburg hat ſich diesmal die Vorlage preußen⸗Muſeu m ginanti ten: 


eines Entwurfs der Anſprache ver: 
beten; er will ſelbſt und ganz perſön⸗ 
lich zu den vier Millionen deutſcher 
Rundfunkhörer ſprechen. J 

Die Nachricht daß auch Mitglieder des Reichs⸗ 
wen: im Rundfunk ſprechen werden, trifft 
ni zu. 


abgegeben. 
8 war nicht öffentlich, der Preſſe 


ie Sitzun öni : urde ein ultan-Adoli* 
mine eine Mitteſlung übergeben, in der es u. a. Nahe A Bei 
eikt: 


1 0 
Heim geſchaffen, in dem auslandsdeutſche 
aten dern und auch auslandsbeu EA 
denten anderer Fakultäten an der Univerſi 
Königsberg aufgenommen werden ſollen. 


8 i t 
In Warſchau ift ein „Polniſches Inſtit 
für TÄ Zufammenarbeit mit den 
Ausla na ins 1547 Alice * De | 
ur Aufgabe geje amtliche in auslä 

fgabe geſetz alſcmelen 1 


wieſen, daß der in den ec ganzen Hilfsaktion 
für Aue de in den 
ausſchu 


Die tankreich habe feinen Abrüſtungswillen be- 


wieſen. Wenn andere Nationen ſich ebenſo wie 
Frankreich bereit erklären, an der Schaffung einer 
nternationalen Armee mitzuarbeiten und Ma⸗ 
terial und kan zur Verfügung zu ftellen, jo 
werde die frangi er Regierung neue Rüſtungs⸗ 
. pr gr für den Fall, daß die 
Völkerbundsarmee eine 1 der Sicherheit 


Die Geiſtesarbeiter gegen die 
neue Sozialgeſetzgebung 
Ep 


eröffentlichungen auftauchenden 


Warſchau, 7. März. (Eig. Telegr.) Franzöſiſche ritit gebeten. e e ng und ungenauen n Ba = i 55 asá 
Gejtern fand in Warſchau eine außer⸗ am Donauplan Tardieus einſchränkung A. die Organiſierung des Frie⸗ die Fe deinen ber dolniſchen t 
ordentliche Konferenz von Delegierten Paris, 7. März. Der Plan einer e dens. Es werde weder elust allgemeinen Ab⸗ richti teilen 8 
lämtlier Berbänbe ber Geiftes.| Donau- Föderation wird vom Herausgeber ber alen Were une, nod einen Uusgleich der fite gie * i 
arbeiter aus ganz Polen ftatt. Auf diefer ietoire“, Guſtave Hervé, für wer Bernd baren Bewaffnung annehmen, was de eine Die Frau beſitzt heute in 33 Ländern polir 
Konferenz wurde zu der Neuregelung des Sozial⸗ ar gehalten weil Oeſterreich den Zuſammen⸗ Prämie auf den Betrug ſowohl in zug auf die Hide 61 x Nieten mit dem 
verſicherungsweſens Stellung genommen. Die luß mit Deutſchland ſuche, un well beser Plan] Anzahl wie auf das Kriegspotential darſtellen Manne. Als erſtes Land 20 1893 Neuſeeland 
einzelnen Delegierten äußerten ſich in ſehr je Neviſton de Vertrd es von Trianon zuguniten j würde. gun eine Frage des Abgeordneten de ben Frauen Bis 


ſcharfen Reden gegen dieſe Neuregelung und 
ſparten nicht mit ſchweren Vorwürfen gegen die 
Regierung und den Regierungsblock. Es wurden 
zahlreiche Beſchlüſſe gefaßt, in denen der Ueber⸗ 
zeugung Ausdruck gegeben wird, daß das neue 


Ungarns vorausſetze. 
Donau⸗Raum beſtünde darin, L 
Grund einer Nevifion des Verſailler Vertrages 
zu ermächtigen, ſich Deutſchland einzuverleiben, 


te wahre Beruhigung im Bergerie erklärte der Miniſterpräſident, daß nie⸗ 
? 5 5 ch 375 mals, ganz gleich unter weichen Umſtänden oder 
Vorwänden, von der Wiederaufrüſtung irgend⸗ 
eines Landes die Rebe fein könnte. y 

Tardieu äußerte fih ſchließlich noch über die 


ne 
und 1918 Schweden. Polen, Deutihland, 1 
nach dem Weltkriege. In Griechenland — 997 


den Vertrag von Trianon zugunſten 
Sozialverſicherungsgeſetz nicht in Kraft tres 1 en Die franzö Pia 5 — inanzielle Hilfe an Prag. Frankreich habe alle pien haben die Frauen dat das Wahl za ift 
ten merde. rung wolle aber aus Furcht vor der eigenen Urſache, fo betonte er, einem vernünftigen Staat | die kommunalen Körperſcha * een it miede? 
Inzwiſchen wird am heutigen Montag im Sejm nationaliſtiſchen Preſſe um keinen Preis an den zu helfen, um fo wir. als dieſer Staat den auch dieſes penin nach kurzer Wirkſam 
a erſte Belang Fi Gejegesprojeftes über die Verträgen rühren. , 8 * rank⸗ vo . für die Stabilität in Mitteleuropa] aufgehoben worden. 
Neuregeung des Verſicherungsweſens vorgenom⸗ öderation der Donauländer dar x 
men DEES. Das Hr pit wa 9 ee Dig Gerüchte über den engliſchen 


ri lg nicht 
mehr durch Beſchluß des Seim, ſondern bereits 
durch Verordnung des taatspräſi⸗ 
denten SGeſetzeskraft erlangen. Auf diefe Weiſe 
werden alle Meinungsverſchiedenheiten über das 
Geſetz innerhalb des Pegierungsblofs vermieden, 


— — 


Kommuniftiihe Zuſammenſtöße 
in Warſchau 


affen. Die ſchwierige Lage Oeſterreichs und 5 . * j } 

In xayir og 1 — pa pi- — Pra fe für] Aus dieſen Erklärungen geht einwandfrei her⸗ 
dieje Politit, weil allein fe der Tſchechoſlowakei] vor, daß Frankreich weder hin ſeiner 
die Möglichkeit gebe, der deutſchen Einkreiſung Sei nen noch der deutſchen Forderung auf 
zu entgehen. leichberechtigung ein Zugeſtändnis zu machen 
Die engliſche Preſſe ic gel eitert, Allee mas bs feht iit (Genf pral 

i Alles, was bis jetzt n 
zu Tardieus Vorſchlag i gt noch kommen 


kann, ijt beſtenfalls ein Feuerwerk zur Blendung 
London, 7. März. Der diplomatiſche Korreſpon⸗ 


der öffentlichen Weltme nung. Im Sa dieſer 
dent des „Daily Telegraf“ will in einer Zollunion Erklärungen Tardieus gewinnen die Re ſen Na⸗ 


Botfchafterpoften in rn. 25 
is, 7. Mã 1“ erklärt, 
e 
b: ter in Paris, — een mim — den 
wet. fee Völkerbundes, Sir grit 
Drummond, erjegt werde. 


— — 
Schwerer Autounfall auf Kor ſita 


der Nadjjolgeitanten eine ernſtliche Gefahr für dolnys und Hoeſch nach Berlin entſcheidende Be: ie 
Geſtern nachmittag ift es in Warſchau, wie |den britifhen Handel erblicken, die beſonders | deutung. te an, aan — — 9 son Be bai 
die heutigen Morgenblätter melden, zu einem ri ale eg jaliger Sieadrung um 
blutigen Zuſammenſtoß der Polizei mit Kommu- ...... ra Tola ass Tois Dai 
niſten gekommen. An der Ecke ul, Lubeckiego . 


und Niſta rotteten ſich Kommuniſten zuſammen, 
um eine Verſammlung abzuhalten. Ein⸗ 
zelne Redner forderten die enge zu Ausſchrei⸗ 
tungen auf. Als eine Polizeimannſchaft eintraf, 
um die Menge zu zerſtreuen, wurde ſie, wie ge⸗ 
meldet wird, mit Revolverſchüſſen empfangen. Es 
ſollen nach Zeu enausſagen in eſamt zwölf 
Schüſſe gefallen fein, Durch die S üſſe entſtand 
eine große Panik. Es wurden vier Perſonen 
5 a 1 n tling ift 
ſeinen Verletzungen erlegen. Die Pollzei 

drei Verhaftungen vor. 5 e 


Die heutige Ausgabe hat 8 Seiler 


Verantwortlich für den politischen Teil: Ales 
Jersch. Für Handel und Wirtschaft: Erich Lotriet 
thal: Für die Teile Aus Stadt und Land und den nel 
kasten: Erich Jaensch. Für den übrigen redaktionsime 
Teil: Alexander Jursch. Für den Anzeigen- und Reitt 
teil: Hans Schwarzkopf. Verlag . Posener Lage 
Sämtlich in Posen. Zwierzyniecka 6. 
Druck: Concordia Sp. Ake. 


Frühjahrs-Neuheiten 


die legten Telegramme 


Fünf japanische Banken Die Lappobewegung 
ſtellen ihre Zahlungen ein niedergedrüdt 


me Helfingfors, 7. März Die finnifhe Aufſtands⸗ 
a ne : Figer * 3 Be „Der Bapp-beute M nunmehr 1 

, € € 
und andere Injtitute UN letzten volltiänbig aufgehoben phon und Te 788 ft 


denen 


2 5 i B t 2 7 ý m á 
Gegen die Geldhamſterer im einem Ötülgungstrebit non 100 Milionen get, un e Generalitatea Salerins wab der Damen-Hüten 
New York, 7. März. Der amerikaniſche Präſi⸗ P 


en eingeſprungen. Sate rer Kojola, find verhaftet und nach 


Neuer Retord der „Bremen“ eifingfors dr wer lebenden. Die Uebergabe der 


F empliehlt in grosser Auswah 
eute in der letzten 


dent Hoover wandte fih geſtern in einer Run! 
funkrede erneut gegen das Hamſtern von Bar⸗ 
geld, weil dadurch die Bekämpfung der Wirt⸗ 
ſchaftskriſe gefährdet würde. Hoover forderte das 
amerikaniſche Volt auf, das gehamſterte Geld un⸗ 
verzüglich wieder in Umlauf zu bringen. 


gends mehe 


Dofener 


Aus Sta 


‚fir. 55 
| Dienstag, den 
‚8. März 1932 


MT Aead. 


Tageblatt 


di um 


Jugend, die es mit Gott 


Das 46. Stiftungsfeit des Evangeliſchen Vereins junger männer, Poſen 


alle, wie Paſtor Brummack in ſeiner 
nachdrücklich betonte, durchdrungen 
Wort Gottes. Denn die 
den im Mittelpunkt ihrer Arbeit, ob es ſi 
eiſtige Bildung, 
äftigung handelt, | du 


naaa emo 


Posener Kalender 


Montag, den 7. März 
aufgang 6.27; Sonnenuntergang 17.41. 
gang 6.36; Monduntergang 17.59. 

früh: Temperatur der Luft — 1 
Eindſtille. Barometer 746. Bewölkt. 
Höchſte Temperatur + 6, 


jh. Poſen, 7. März. 

Der C Ihe Verein junger Männer in 
Poſen findet mit ſeiner Arbeit und mit ſeinen 
Beſtrebungen in der deutſch⸗evan 
lichkeit unſerer Gemeinden von 
größere Beachtung. Ein Zeichen dafür war wieder 
das am geſtrigen Sonntag veranſtaltete 46. Stif⸗ 
tungsfeſt. Schon der Feſtgottesdienſt in der St. 
Paulikirche war ſo reichlich aus allen Kreiſen 
t, daß man wohl ſchwerlich nach 
1 5 Feſtgottesdienſtes noch ein 
gefunden hätte. Die Feſtpredigt hielt der 


Schriftwort aus Hoſea: „Laſſet u 
bauen, Ich will meinen Segen rei 
über dieſes Land“. Er wies mit 

auf die Ideale der evangeliſchen Jungmänner⸗ 
in, die in immer stärkeren Gegenſatz 
emeinen Entartun 


Bibel und Chriſtus ſtün⸗ 


igt den Gruß ſeines 
maligen Vorſitzenden, des Geh. 
taemmler vor, deſſen ſteten Bemühungen 
der Verein ſeine ſchöne Entwicklung vor allem 


reundes und ehe⸗ 


Wettervorausſage Konſiſtorialrats 


r Dienstag, den 8. März 
mit ä Tempe⸗ 


Bei allen Darbietungen des Vereins fiel aufs 
angenehmſte die äußere ſtraffe Disziplin auf, die 
eichen ſtarker innerer 
ch nun um die Vorträge des Poſaunenchors 
ehrbelliner Reitermarſch ganz 
fand), die Liedvorträge, die 
Darbietungen des Orcheſters und die der 
oder um die Gedichtvorträge handelte. Das 
e Streben des Vereins brachte wohl allen 
chienenen am deutlichſten und eindringlichſten 
Parzifals Heimke 
te Sage aus dem 
arzivals, des jungen lebensnahen, 
tumben“ Ritters, Weg durch die Welt zum hei⸗ 
ge Grab behandelt. 


Möchte dem Verein auch au 


Holzverſorgung des Wohlfahrtsdienſtes 
i Telephon 1185. 
22 Ohin ge hen ir heute? unter denen der 


auf allen Gebieten beſonderen Beifa 


ns tritt. Die Feſtliturgie hielt Paſtor 
Hammer. Drei Poſaunenvorträge verſchönten 
die eindrucksvolle F s 

Am Nachmittag wurde mit erfriſchender Pünkt⸗ 
Feſtabend eröffnet. Unter 
erın Köhlers bewährter Leitung brachte der 
oſaunenchor den achten Pſalm zu Gehör. 
Begrüßungsanſprache 
Lubnau allen 
und äußere Anteilnahme an der En 
Vereins, wobei er insbeſondere den deutſchen Ge⸗ 


dent Dr. Rhode und die anderen Vertreter der 
Geistlichkeit und der verſchiedenen Poſener Ver⸗ 
eine, die ſeinem Verein na 
die Vertreter der Preſſe begrüßte. 
Das überaus reichhaltige Programm 
beſten Zeugnis über die Mannigfalti 
Arbeitsgebiete des Jubiläumsvereins, 


der Poſener Slaroſt und die Briliſche Bibelgeſellſchaft 


Ein eigenartiges Verbot 


den Poſener Staroſten kein Grund vorliegt, Ah 
Kirche beſonders einzuſetzen. 
tfahrungen werden auf dem 
Gebiet der Kolportage nicht das erſte Mal ges 
daß z. B. der von kirchlicher evan⸗ 
ò ausgehende Verkauf son Bibeln 
fangbüdern und religiöſen Schriften jhon feit 
Jahren unterbleibe 
geliſchen Kolpor teure nur evangeliſche Häu 


Theologiſche Woche in Danzig 


brend im 22 Jahr wegen der bekannten 
$ m : N 
. n 2 


tebe zweiter Name“. 
„Millionen Qualen“, 


Nie das Laienſpiel, 
lichkeit um 5 Uhr der Ip rüheren Mittel⸗ 


ie geſchiedene Frau“. (Premiere.) 


Nontag: Zar P 


Rinos 

„Das Jahr 1914“. (5, 7, 9 Uhr. 

1: „Drei Schüſſe“ (5, 7, 9 Ahr) 

* Zigeunerromanze“. (5, 47, %9 


Chriftus“. (5, 7, 9 Uhr.) 


Verbandsſekretär 
rſchienenen für 
. i feinem weiteren 
eren, aber vor allem der 
et evangeliſchen Jugend 
hriſtentums, weiterhin ſo lebendig 
und unverfälſcht vor Augen ſtehen wie bisher 


eine Arbeit, aber auch auch ſe 
rößer als je zuvor. Denn mehr wie je gilt das 
das ſich der Verein geſtern gegeben 
ſt Zeit, den Herrn zu ſuchen.“ 


ſtehen, und ſchließlich 


Kleine Posener Chronik 


Strapenbahnvertehrsflörung. 3 6 
Be (ul. Dabromijliego) brach 
Wagen zuſammen, wo⸗ 
ie Straßenbahnen für einige Minuten 
l Die hinzugerufene Feuers 
igte das Hindernis. 
die Turnhalle des deut⸗ 
iy Jagielly 2a, wurden 
Turnvorführungen des jüdiſchen 
„Bar Kochba“ vier Raketen, 
zwei mit einet Säure 
Pol — Erm —.— follen 
izeil ittlungen 
ndig machen. 


Der Staroſt des Landkreiſes 
uch, Bibeln der Britiſchen 
dem Wege 70 e e ver 
jii it ei recht eigena 
9 ei U nt Nach den Artikeln 131 und 198 
eſetzes vom 7. Juni 1927 ſei es ver⸗ 
ten 1 e” 57 Ba e⸗ 
ignel find, die Sittlichkeit oder die relig 
Sefer z die Bibelausga 


für die katholi 
Aber derartige 
en Begründung 


SET 


2 


FE 
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F 


mpfindungen zu be- 
leidigen oder eine itterung unter den zahl. 
reichen Kathollten hervorzurufen. 
Die Britiſche Bibelgeſellſcha 
Ländern und Erdteilen in mehr als 
700 Sprachen, auch in den unbe 
dialekten und in der 
ger 1 auh — 
eltinſtitutes verhin x 
In keinem 1 ri außer in 
rußland, wo. befann 
m unmöglich ift, dürfte die Bibel im Zus 
ſammenhang mit fol 
werden, die die Sittlichkeit oder 
iöjen Gefühle verletzen. 
Auch in Polen garantiert die Verfaſſun 
Gleichberechtigung der Konfeſſionen, ſo daß für fó fa 


Kommuniſtiſche Wühlarbeit 


Kommuniſten agitieren in Bromberg und in Pofen 


da 
den. Bei näherer Unterſuchung fand man hinter 
retterwand einen unterirdiſchen Ga ti 
Schätzungsweiſe fi 
Kohlen verſchwunden. Der 
ten polizeilichen Ermittlung gelang 
en Franciszek Lukſztaedt des Dieb⸗ 


Pfanderverſteigerung 
der engen Te ich 
2 von 9 6 U 

Iberne Herrens un 


garettenipigen, eine antike Uhr, befe! 
iſche Apparate, Stöcke 


eitſattel, Herrenmäntel, 

Kindermäntel, Herren⸗ und Knaben⸗ 
e, Herten⸗ und Damen 
“Sweater, Kindermützen, 
mpfe, Servietten, Portieren, Perſer Tep- 
neue Kücheneinrichtung und verſchiedene 


A 


= 
238, 


a 


2 


. 


und a 
i Tage der geiſt Hoch 
Reider.änmalhine, jene Bibelnerbeelo... Laais f: l Ta 
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hen. Erfreulich iſt be 


niewind den Beginn der 
rt die 


arrer der Einladung 
man auch dort in 


X Poſen, 7. März. taa Die. Jek 


nigen Tagen entfalten in z 
Omberg die Kommuniſten eine emſige Tätig» 

n Bromberg wurde durch die 
anifiertes Kommuniſtenneſt ausge⸗ 
ommuniſten betreiben ihre Agitation 
rbeitsloſen und unter An 
gen des Heeres, um auf dieſe Weiſe Tumulte 
r frühere Student Romuald 
jti aus Milna, welcher Leiter der Haupt- 
on Bromberg war, 
ei feiner Arbeit wurde er von dem in 
tg bekannten kommuniſtiſchen Stadtverord⸗ 


oſen und der B 


fan u St. Ratho . 
nen Räume des 

ſtdeutſche Jünglin 
Areisbauernverein Poſen Jahre erworben 


Am Freitag, dem 4. März, 2% Uhr hielt der 


wurde feſigenom⸗Kreisbauernverein Poſen gemeinſam mit dem 


ge im vollbeſetzten teju 


feldt wieder aufleben. Auch hier wies der Red- 
ner in ſtrenger S nach, wie 
Luther fih in feiner Nüchternheit, Klarheit und 
rg ruhigen logiſchen Denken fern gehalten 

be von allem e nie und aller unpro: 
duktiven Myſtik. 


Trotzdem die genannten Redner beide nicht die 
at wee Diſziplin der theologiſchen iſſen⸗ 
chaft vertraten, ragten ihre Vorträge weit hin⸗ 
ein in das fer e. Gebiet, das im beſonderen 

rý Profeſſor Heinzelmann aus Halle vers 
treten wurde. Er zeigte in feinem Vorkrag über 
„Schöpfung und Erlösung“, daß der Glaube an 
en Shin ergott und Gott den Erlöſer ih gegen⸗ 
eitig na und nicht auseinanderfallen dür⸗ 
Auch dieſer Vortrag brachte eine puue vom 

IN die m der eee oft beſprochen 
werden. 


Sämtliche ſtanden unter der RN der 
beiden Genera 8 D als 
weit und D. Blau, die ſich auch um die Vor⸗ 


bereitung der agung bemüht hatten. Trog der 
rei 
nügend Zeit, das ſchöne Danzig kennenzulernen, 
de ffentlich im 
erhalten bleibt. pz. 
— — 


Eiſenbahnfahrt 
durch eine winterliche Landſchaft 


Schnaubend ſchiebt ſich der Zug unter dem 
ſchützenden Dach des Bahnhofes hervor in die 
klare Winterluft. Der weiße Dampf fliegt über 
den Ausſchnitt blauen Himmels, den man durch 
das Abteilfenſter ſieht. Vor der Stadt auf Teichen 
und überſchwemmten Wieſen tummeln noch 
die Schlittſchuhläufer. Fröhliche Laute ftreifen 
den ſchwarzen Leib des Zuges, der jetzt ſein Tempo 
beſchleunigt. Letzte ſchmutzige Vorſtadtſtraßen 
läßt er hinter ſich, kleine Gärten mit einſamen 
Sommerlauben. 2 

Auf den Feldern liegt der Schnee in unregel⸗ 
mäßigen Streifen und Hügeln. Am Bahndamm 
kleben braun⸗graue Schneereſte. Oft find fie 
wellenförmig, wie Schaumſtreifen eines einen 
tretenen Meeres. In das Schweigen ſchneidet eine 
tönig die Mufik der Räder. 


Vom Horizont empor fteigt eine tintige Nebel⸗ 


e 
das Blau, dann verblaſſen und A. neiii 


iſt 
i leuchtet in gedä igfachem 
BerbeieL ge lotehte Tücher breifn Ra 
u mo gegen fien zu 
einem brennenden Rot. Einzelne Bäume er 
€ 


F Nebel. 
ur die Kronen ſchwimmen noch im Not. Der 
de] Schnee leuchtet jetzt fahl. Dunkel drä 

die nackten Erdhügel in die Baer ng 

Der zus Rößt vorwärts, unbekümmert um 
den Nebel, der ſich um ſeine eiſernen Flanken 
legt und draußen alles verhüllt hat. 


82 oben am Himmel leuchtet ſchon der 
erite Stern. ud. 


Sum 60. Geburtstag 


von pfarrer Sarowy 


Der verdiente Leiter des Poſener Diakoniſſen⸗ 
mutterhauſes, Pfarrer Max rowy, kann am 
Dienstag, dem 8. März, ſeinen 60. Geburtstag 
feiern it 14 Jahren ſteht Pfarrer Saromy in 
der Pojener Arbeit, die mit jedem Jahre ſchwerer 
und verantwortungsvoller geworden ift, ganz an= 
ders, als er fie im Frühſahr 1918 übernahm. In 
den langen Arbeitsjahren ift die Stätte feines 
Wirkens ihm zur neuen Heimat geworden. Seine 
Be Heimat ijt Oſtpreußen, während fein 
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arramtliches Wirken in Pommern begann und 
n dann bis 1918 nach Berlin führte. Pfarrer 
rowy übt neben Predigt- und Seelſorgetätig⸗ 
keit das unendlich verwickelte Amt der Verwal⸗ 
tung der 2 Diakoniſſenanſtalt aus. 
Nach der Inflat u ſtellt gerade die gegen⸗ 
wärtige Wirtſchaftskriſe große n 
es. 


dem an die dan teit des geſamten Wer 


nton Waliſzewſki unterſtützt, der auch ver. 
Außerdem wurden weitere Mit⸗ 
der Kommuniſtiſchen Partei feſtgenom⸗ 
nter ihnen befindet 
Hausſuchung wurde jehr viel belaſtendes 


ihrer ſich ſteigernder Beliebth 
ſammlungen ab. X 
Bei der durch den Vorſitzenden des Vereins, 
eren Rittergutsbeſitzer Lorenz ⸗Kurowo, ge 
Itenen Begrükun 


auch eine Frau. 


Das Poſener Diakoniſſenmutterhaus ift durch die 
Grenpaiehung von einer Reihe ſeiner Arbeits- 
ebiete abgeſchnitten worden, aber be ſeinem 
rbeitsfeld find Pommerellen und Oberſchleſien 


tt. neu hinzugekommen, und zudem ift auf manchem 


jo zahlreiche Flugblätter, vor 
ch in der Stadt Poſen machen fih 
Flugblätter und kommuniſtiſche 


die neuerdings von 
Dichters Goethe. Nach Erledi⸗ n das Alte Teſta⸗ 
n Angelegenheiten erteilte 
ort Herrn Rittergutsbeſitzer 
Bitter ⸗Nagradowice zu dem Vortrag: is 
aren und Schonen in der 
uſchließend ſprach Herr Ritterguts⸗ 
za lan: ber das Thema: 
aftsorganiſation i 
2 unter Berückſichtigun 
und Düngerwirtſchaft“. 
ührungen der be 


ment erhobenen 
war ſein Vortr 
des Alten Teſtamentes, das in allen 


und darum mit 
neuen Teſtament untrennbar verbunden ift, 


ex in 
ee des Alien 


zum Sonnabend wurden die Straßen uns 
adt mit Flugblättern überſchüttet. Mit 
Dreiſtigteſt die Kommuniſten vorgehen, 
er Umſtand, daß fie mit Autos in der 
Stadt herumfahren und die 
$ Bolt werfen. 
m Soldaten ein gunzes Paket 
Auch aus einem Ha 
arcintowſtiego wurden ganze 


tereſſanten Aus⸗ 
Redner fanden bei de 
Zuhörern lebhaften Beifall. Das 
A den Laire 17 
Obra hatte Herr Seifarth⸗Str 
88 wodurch eine lebhafte Disku 
gelöſt wurde. Am denjenigen Mitgliedern, die 
icht Gelegenheit hatten, an der 
anten Ausführungen un 
chläge der Vortragenden 
ebenfalls zugute kommen zu laſſen, ſollen beide 
Vorträge in dem Facho j 
Zentralwochenblatt, veröffentlicht werden. 


Darm: und Stofſwechſelleiden 
ührt der Gebrauch des natürlichen „Franz⸗Joſeſ“⸗ 
Verdauungsorgane 
ätigkeit zurück und erleichte 
die Nährſtofſe ins Blut gelangen. In Ap. u. 


Teſtamentes zu Gru I 


m 

mandem erit das 

en und mißachteten erſten Teil der 

als bloßes Kulturdokument, 

geſchichtlicher Bericht uſw. wurde energiſch abge⸗ 
n 


uch die Vorträge von Profeſſor Bornkamm 
in Gießen über Luther eh *. 
Schwärmertum 

e morgen geen 
manchen , 

ute wieder neu entdeckt, 
ch weite Kreije, auch 
vertretenen Nationale 
ſoztalismus, auf die Myſtik des Meiſters Eckart, 
ietismus einzelner Gemein⸗ 
n der Schwärmer, etwa das 
eines Caſpar Schwenck⸗ 


eheure Aufwand, mit dem die tommu- 
Topagandaarbeit zurzeit betrieben wird, 
wieder einmal, daß die Unterhöhlung 
aliſtiſchen Staaten von Moskau aus 
inanziert wird. Die ungeheure 
J bt den Moskauer Drahtziehern 
rſtärkte Propaganda für ihr zerfallendes 
i geraten und zweckmäßig erſcheinen. 
r den Arbeitsloſen werden Kohlen geſtohlen. 
J. Tremeſſen, 5. März. 
wurde hier die Beobach⸗ 
m Schuppen am Schlacht⸗ 
7 tr. für Arbeitsloſe be⸗ 
Kohlen lagern, ſtändig Kohlen verſchwin⸗ 


Unte idung 
ne riei 5 


in dem von Roſen 
tun den letzten Tagen 
gemacht, daß aus de 
tim, n dem ca. 8000 ſchaften die Gedan 


perſektioniſtiſche Ideal 


Gebiet die Arbeit der Schweſtern weſentlich um⸗ 
eſtaltet worden. In vielen Fällen haben behörd⸗ 
liche Mareen hindernd und erſchwerend ge⸗ 
wirkt. Ueberall mußte Pfarrer Sarowy mit 
ſeinen Organiſationsgaben und ſeiner ruhigen 
und freundlichen Art helfend, ſchützend und ab⸗ 
wehrend eingreifen, damit die wertvolle Arbeit 
der evangeliſchen weſtern weiterhin beſtehen 
konnte. Alle, die die Bedeutung des Diakoniſſen⸗ 
hauſes für die geſamttirchliche Arbeit zu ſchätzen 
wiſſen, werden dem verdienten Manne von Herzen 
wünſchen, daß ſeine Arbeitskraft und ſeine Liebe 
u i A biet uns noch lange erhalten 
eibt. 


pz. 
— 


Neuen Freunden darf man nicht gleich vertrauen. 
1. Gneſen, 5. März. 


Am Dienstag, 1. März, abends 8 Uhr ging 
der Landwirt Anton Kmyti aus Bismarcksfelde 
auf der Straße, als er plötzlich von einigen Zer⸗ 
ſonen angeſprochen und im Laufe des Geſprächs 
. Schoppen eingeladen wurde. Vor dem 
tten Wenecja wurde K. plötzlich von feinen 
Begleitern überfallen und zu Boden . 
Während u zwei Mann jejthielten, den 
der dritte ſeine Taſchen. Sie jandan ct Š 
Darauf ergriffen die Banditen die Flucht. 


hh. Bromberg, 4. März. 


Heute verhandelte die Strafkammer des Be⸗ 
zirksgerichts wegen Mordes gegen den Stani⸗ 
ifaw Brodziſz aus Bydgoſzez, jowie gegen deſſen 
Sohn, den 18;jährigen Feliks Brodziſz, wegen 
Ueberredung und Teilnahme am Morde. Der 
Sachverhalt iſt folgender: Der Angeklagte Stani⸗ 
ftam Brodziſz war feit dem 29. ovember 1929 
der Pächter einer Gasmotormühle in Sofien bei 


BVydgoſzez und der Franciſzek Lafka ein ſtiller 
u al 


Teilhaber, während deſſen Ehefrau Marta Laſta 
die Eigentümerin der Mühle war, Zwiſchen die⸗ 
ſen beiden Komplizen waren ſtändig Meinungs⸗ 
verſchiedenheiten, die zu Streitigkeiten ausarte⸗ 
ten. Veranlaſſung hierzu waren des öfteren Ver⸗ 
untreuungen ſowie Betrugsmanöver verſchiede⸗ 
ner Art von feiten des Laſka. Nachdem der An- 
geklagte Brodziſz dem Laſta jegliche Teilnahme 
an Geſchäftsabſchlüſſen verboten hatte, kam der 
Laſig am 14. Juli v. J. mit einer Fuhre Koks 
zur Mühle gefahren, erbrach gewaltſam die Ein⸗ 
gangstür, um den Gasmotor in Gang zu brin⸗ 
gen. Dieſe Vorgehen beobachtete der angeklagte 
Sohn Felits Brodziſz, welcher daraufhin zur 
Mühle lief, um die Lager von den Wellen zu 
löſen und die Intriebſetzung der Maſchinen zu 
verhindern. Laſka, der fih in der Mühle befand, 
packte den Angeklagten F. Brodziſz und ſtieß 
dieſen auf den Hof. Der Sohn eilte zum Vater 
und teilte er mit, was geſchehen war. Hierauf 
ergriff der Vater eine geladene Doppelflinte und 
fein Sohn Feliks einen Holztnüppel. Sie ftellten 
den Laſta. Er gab einen Schuß ab, der den L. 
traf. Der Schwerverletzte floh ca. 30 Meter. 
Seine Frau eilte ihm zu Hilfe. Der alte Vater 
gab noch einen zweiten Schuß ab, während ſein 
Sohn Feliks mehrmals auf den Schwerverletzten 
einſchlug. Schließlich brach Laſka tödlich getroffen 
zuſammen. 


Nach dem Gutachten des Kreisarztes haben 
beide Schüſſe 2 gewirkt. Der Schädelbruch 
hätte den Tod des Verletzten nicht zur Folge ge⸗ 
habt. Der Staatsanwalt beantragte für Stani- 
law Brodziſz nach 212 wegen Totſchlages, die 
Anklage wegen Mordes wurde fallen gelaſſen, 
15 Jahre Zuchthaus, für den Sohn Feliks 
Brodziſz hielt er wegen Beihilfe 6 Jahre ſchweren 


Kerkers für angemeſſen. Der Geri tshof zog ſich 58 


zurück und verkündigte nach einſtündiger Be⸗ 
ratung folgendes Urteil: i 

Angeklagter Staniſlaw Brodziſz (Vater) er- 
hielt 12 Jahre Zuchthaus, 5 Jahre Ehrverluſt, 
-mit Anrechnung der ſeit Juli v. J. durchgemach⸗ 
ten Unterſuchungshaft; Angeklagter Feliks Broz 
dija (Sohn): 3 Jahre Gefängnis. 


2. Inowrockaw, 3. März. 
Vor einigen Tagen erſchien bei der gen 
Sprozen Staatsanleihe zu verkaufen. Da die 


Bank Polj eine unbekannte Fr um "se often fü 
. Bergleigsvnerfahren, 
Fran ächtig erſchien, wurde nach der Polizei | Inowroclawer Burggericht ift i 


e Sp 


eee een 


Ft Fliegen gefährlich? 


Flugunfälle 


zu antworten, da 
im Bett ſtürben 
wieder zu Bett 

reiſenden und damit 
Fliegerei allmählich wäch 
immer wieder von neuem 
die wenigſten Unfälle ſich be 
Verkehrsfliegerei erei 


völlig verſchwinden werden 
ei es auch nur der 
Es iſt ein Mangel 
Luftfahrzeugen nicht in ä 
zu Waſſer von einem beſondern Luftamt unter⸗ 
cht werden, um eidliche Ausſagen aller Wiſſen⸗ 
en herbeizuführen. Einer ſolchen wichtigen und 
ſteht die Tatſache ent⸗ 
re Hoheit im Lu 
ben wollen. Eine ei 
Unterſuchung der Anfälle ſowie der 
gen, die ohne Unfall verlaufen, erfo 
Luftpolizei der Länder, und d 


von dieſer der Prüfſtelle 


Etwas über 


In der Köln. Ztg.“ ſchreibt Hauptmann a. D. 
Dr. Hildebrandt: 

Wenn der Durch 1 in ſeinem 
Blatt von einem iſenbahnunfall ieſt oder gar 
von den häufigen dene re in der Kraft. 
ſtadt und den noch häufigern Unglüden von Kraft- 
wagen und Motorrädern auf der Landſtraße, dann 
regt ſich in ihm wohl einen Augenblick ein Ge⸗ 

ühl des Bedauerns, aber wohl kaum je der 

tht, man könne ſelbſt einmal der Betroffene 
ein; niemand aber wird hg A dadurch auch nur 
einen Augenblick von einer Eiſenbahnfahrt oder 
einem Ausflug im Kraftwagen abhalten een: 
Ganz anders iſt es, wenn von einem Flugunfall 
berichtet wird! Wer als re . Flugreiſen⸗ 
der bekannt iſt, muß dann häufig die Frage hören, 
ob er von dem neueſten ungt eines nrg 
gehört und nicht Sorge hätte, auch einmal be⸗ 
troffen zu werden. Vor dreißig. vierzi fahrer 
als die Ver 5 die fahrer 
in bezug auf Gefährdung in ihren Anpreiſungen 
noch mit den Seiltänzern gleichſtellten und von 
der Verſicherung ausſchloſſen, da pflegten wir 
auf die Frage, ob man denn „keine Angſt“ habe, 
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Die täglihe Uebungsſlunde 


Ammann mamma TSAI 
. UB. 1. Arme langſam vorwärts⸗aufwärts 
heben, dabei den Körper ſtrecken und auf n⸗ 
ſpitzen heben. Arme fallen laſſen, Körper rn 
w 


2. Rechten — — heben, Unterſchenkel ß 


bängt locker herab. Obe Sente! jeitwärts-rüd- 
wë (fo weit wie möglich) führen und zurüd. 
rg Iangſam, dann nobaft. Dasſelbe 
Inks. 


3. Füße dicht nebeneinander auf ganzer Sohle. 
Den ganzen Körper leicht vor⸗ a Aapendeln 
laſſen. n an der Erde, ganzer Körper ge- 


Laffer 

a Beine lang t öffnen, ſchnell 
Kerze: ſangſam weit öffnen, 

zurück. jo daß fie fih kreuzen und wieder langſam 


n. 
5. Sitzen, Beine geſchloſſen, geſtreckt. Man 
„rudert“, d. h. der Oberkörper wird ſchwunghaft 
nor- und zurückbewegt. Beine bleiben auf der 
Erde. { er vor} 
è 6. Auf „4 Beinen“ taufen, Hände jo dicht wie 
möglich an den Füßen, Knie und Arme geſtreckt. 
7. An Ort leicht hüpfen, ab und zu großer 
Sprung, dabei beide Knie an die Bruſt reißen. 


> Pojener Tageblatt = 
75 jühriger erſchießt ſeinen Kompagnon 


die die Frau feine 
ſtellten ſich dann folgende Ueberr 
aus: Die Frau, eine Joſef 

fa 29, hatte vier dieſer Am- 


Firma Biawat Polſkfi“, Be- 
1982 vormittags 
des Schuldners 
Grundſtücksverſteigerung. 


21. Mei 1932, vormittags 10 Uhr, 
Inowroclawer Bu t das in Rojewo ge- 


10 Uhr ein Ve 


Bei ihrem Verhört erklärte fie, 
dyſlam Kmieczak von hier aus der ul. Krol. 
Jadwigi 30 den Anleiheſchein gegeben, und dieſer 
denſelben wieder von ſei 
Der Polizei erſchienen die 
nicht glaubhaft, und unter fó 
veriór geſtellt, geſtand fie, daß der Ha 
m Michalak aus Gneſen und zwei 
ein Broniſtaw Laudowic 


( 
Michalal und Laudowicz beſuch⸗ 
ten insbeſondere Leute auf dem Lande, ſtellten 
fidh dort als Kontrolleure der Bank Polfki vor 
und ließen ſich die Wertpapiere zeigen. chdem 
e Diele eingehend gemuſtert hatten, ſandten fie 
ie betreffenden Perſonen nach einer Stempel⸗ 
marke, nahmen die Wertpa 
ten in das Kuvert Papier 


ieliufki und deſſen 
ubhaſtation vers 


den Namen des Franciſze 
lagja, geh. Wien fte flaute da⸗ 
auf dem Wege der Spiel etwas ab, in ber leiten Biertelftunde ſchoß 


Gemeindeabend in der epange⸗ 
en Kirche. Vor der zahlreich erſchienenen 
Kirchengemeinde hielt Sonnabend abend Pa 
Schwerdtfeger aus Poſen ſeinen Vortrag über 
„Der Kampf des Bolihewismus gegen das Chris 
s war ein erſchütterndes Bild, das 
e im jetztigen Sow⸗ 
15 ergreifend waren 
ichtbilder, die ſo deutlich von 
dem rückſichtsloſen Kampf gegen alles was gött⸗ 
lich iſt, zeugten. 


Aokainiſten in Oſtrowo 
NJ. Oſtrowo, 5. März. 


die U nheit der Wiener fühlbar. Pele 
wannen 4 9. — Tennis ⸗Boruſſia ſchlug die 
er Redner über die damer (Union) 9 : 0. 

jetrußland entwarf. 


ere an und , 
je f ie vorgeführten 


igel und alte Zei⸗ 
Weiſe wurden eine Marja 
ielowies bei Pakoſ 
loty, Frau Joſefa Fraſzezal aus 

Kreis Inowroctaw, um 1 


Modrowſka aus 


1 loty und ein Jan 

Banaſzkiewicz aus Stary Radziejewo, Kr. Nie- 

ſza wa, um 8000 3to 

ler würden in Unterſuchungshaft genommen. Klub der Rotainifte Jetzt 
rden find tati 

hene Bürger angehören. 
werden gehe imgehalten. 


Inowroclaw 
— — —— 


2. Die Tätigkeit des ſtädt. Arbeits⸗ 
ſenkomitees im Januar. Im M 
Januar wurden an i 
ebenſo wie im Dezember 
Natura gewährt. 
milien unterſtützt. 
3 


1376 Pfund Flei 
Außerdem erhielten die Aroeitsloſen und 


fk. Fahrraddiebſtähle. Am 1. d. 
wurde aus der Wohnung des Hauptmanns 
Kapata, ul. Zdu 
im Werte von 250 


t ng des Diebes eine Belohnung 
amhaftmachung des * 


3 
Zur Verteilung kamen 4 


d Kneipp⸗Malzkaffee, 68, ein Herrenfahrrad 


d | den Ah beiten polniſchen regt —— 


den 
pte ſich Jan Piotrowſti ebenfalls überzeugen, 
ein Rad geſtohlen wo 
1210 20 — 2 — 
a Maftomjta ge 
: eradmarder konnten in allen drei 
Gran Fällen bisher nicht ermittelt werden. 


e. In das Ko 
Eindrücken einer Scheibe bis 


ittelte Diebe ein und ſtahlen Konfekt, 
275 Bonbons und andere Gapi 


des Wtadyſtaw 


ai ae 7 er von 
tt 0 n nuswa Nut 
— fie A 


Qual 
du Benice drangen 
ungen eingeleitet. 


Schulen und Ag ri ſtalten 

in der Staſzyca⸗Schule 260 

ule an der ul. Panny Mary 250 Kinder 
inderbewahranſtalten 185 Kinder. Die 
betrugen 330,04 31 


Bor dem Gewichte von etwa zwei 
it in Sachen des Kone hat in beiden Fällen Unter 


ortbeilage 


Kurbelmelinerüge 


ee e. 


lung zu Unfällen. 
obwohl ng ee 1 ingſten Anteil da 
ie Jahl der Bing Jahr 1990 getigert 8 
rſtändnis 12 erwahnensw Not 
uf hinzuweiſen, da 
1 n 


144 
n auch zuge n 
bort 9 
wie in jedem andern 


inte 
uf mit 
Weile wie ſolche] mägi deshalb wieder 


ertig bear 
t, 
iſte umgekommen ei rn 


ſteriums zugeleitet u 
der Deutſchen Verſuchsa 
Bearbeitung übergeben. 
liche Geheimniskrämerei getrieben 
man jetzt dazu üb 
Stoff zum erſtenmal der 
eben. In der von der Wiſſenſchaftlichen Geſell⸗ J 
chaft für Luftfahrt 


den verarbeiteten i 
tlichkeit zu über⸗ an Menſchenleben 
nen Zeitſchrift 
rt, die gewiſſer⸗ 


— 


. . Be und Cebulak von 


Kahn der Seval 


Deutſchland ſchlägt die Schweiz 2: 


Der Leipziger Fußball⸗Länderka Denti 
land- Schwe am Fuße des Völ 3 
mals fien die halbe Stadt am Erö ungsi 
der Welle auf die iibe, gebradt zu haben, D# 
ray a0 ſpielten von . aß ber 
Die Ueberlegenheit Deutihlands ſtand keine Mr 
nute im Zweifel. Die Verteidigung (Kreg, Schüß 
und Stubb) arbeitete wirkungsvoll, desgleichen 
die Läufereihe. Dem Angri fehlte leider etwas 
re 5 der erſten Hälfte gab es nur 
11-Meter:Treffer, in der zweiten ute 


Da zum zweiten Mal den 
or. 


* 


* 


p 


In Berlin tomte fh die Wiener „Aujtrw. 
gegen die um Meiſterſchaftsehre kämpfende 
nerva“ vor 18 000 Zuſchauern nur mit Mühe 

Erſt ne 
65 


8 


2 in der zweiten Häl — 
eber 


Ladonmegue auf Lebenszeit disqualifiziert. 
Frankreichs bekannter Weltretordmann über dee 
Mittelſtrecken, Jules Ladoumegue, it a“ 


dem franzöſiſchen Leichtathletit⸗Verbande 
har — Schon vor einiger Zeit 


der Verband mit Ladoumegue zu beschäftigen 

a beia D angezweifelt —— 
i as gegen ihn zuſammenge 

aterial jo verdichtet, daß dem Verband nicht⸗ 


anderes übrig blieb, als Laboumegue auf Le 
zeit zu dis qualifizieren. i 


Spori-Rundichen 
jr. teitag, Sonnabend 3% 
e 8 ſen Die Bezmeiner 
12 
die 
Bezirken erheblich geitiegen it. Es e 


meri 
Di oll en 
nden. egie poin foen dies e wo 


* 
Am dritten Tage det Stmeitettetten Ei 
das rate 25 e eee 


Konkurrenz den Ír 
Die an eie: Seien den 72 etern gejar A 
* 


Die Poſener „Warta“ hat geſtern auth KIT fg 
u fe Do PODA ben pet 
nen. N am Vorſonntage in Ae 
dortige „ot 4 : 2 geſchlagen werden rie 

au 


— > Gne 
orverhältnis das Nachſehen. 
* 


fi, 
n Warſchau wurde e gat a 
— gamta 
eſchlagen. — Der Benjamin der polnijdiennante- 
ball „Liga, der Sportklub des 22. Int; gen 
Siedlce, gewann in Bromberg gegen den 


»1,Sotöt“ 4:1. 


w 

Die Beſucher der leichtathletiſcheg Pa lena 
kämpfe, die geſtern in der „Sofe! -Salle n chung 
den, erlebten inſofern eine große En fi sf 
als der erwartete Start Rufoctnftis ausd r Trog, 
Sieg Wojtkowiaks im 80⸗Meter⸗Lauf ibe 221 
nomfti und Nowak wird auf einen Fehlſta eue it 
rückgeführt. Sakubowifi frete einen pinte 
Hallenrekord über 3000 Meter mit 9 SLA onret" i 
auf, Pawlak einen neuen Bezirks⸗ H 
über 800 Meter mit 2.15. 


j \ f y AAN n 


s Handelszeitung des Posener Tageblatts Dienstag, 8. März 1932 


vie Lage auf dem polnischen Geldmarkt Dekadenausweis der Bank Polski 


er 1 
genge zte Monatsbericht der Bank Polski enthält | mussten die Banken zu weiteren Kreditrestriktionen vom 29. Februar 1932 k 
le usführungen über den polnischen Geldmarkt: | schreiten. Der Geldmarkt war daher im Januar und l 


Markie, Mplizierte Lage des int ti ; 5 
e ernationalen Geld- |in der ersten Februarhälite sehr angespannt, Der 1016 
` stiga auch aui den polnischen Geldmarkt einen Bargeldbedari der Landwirtschait, die dringende Be- Starke Ultimoanspannung 8 
g S eg indem > — 1 — 3 von . finanzieren musste, ya Aktiva: 29. 2. 32. 20. 2. 32. T 
eit und des Misstrauens bestehen blieb.] besonders stark. e Finanzlage der Landwirtse 738 50 5 838847 d 
T In oinen die Nachrichten über eine Kreditinita- hat sich ferner insofern verschlechtert, als die pri- gas a Barren 177 1 1 im A 181 ind 7 1 Es ie 18 gi a 80 *. 
gel A en Vereinigten Staaten, welche bei einem vaten Wechseldiskonteure den Landwirten keine Wech- Val n parren un nzen usiangdo . si pop os s s 115 649 800.74 à hy 
wert hao nischen Bevölkerung, die Dollars geham- |selkredite mehr gewähren, da sie das Inkrafttreten aluten, Devisen usw.: at mb ' 
tien, atten, eine erhebliche Beunruhigung hervor- des Moratoriums befürchten. Der Privatkredit ist a) deckungsfähige . » s vs se ven nn 51 363 554.56 61 278 090.21 x { 
aleragr 10 unter diesen Umständen insbesondere im Süden und Dirandere. QQ ( „ 124 108 616.33 123 542 064.58 
1 N eben die Gerüchte über ein Moratorium für | Osten des Landes teurer geworden. Silber- und Scheidemün zen 41 658 508.69 37 144 379.66 f 
Ko Rutha en der Landwirtschait eine Abhebung der | Der Mangel an Aufträgen in der Industrie und im | Wechsel 645 208 168.75 635 934 274.01 X 
i aben in erster Linie bei den landwirtschaft- Handel. sowie das weitere Sinken der Kaufkraft der Lombardforderu KR ee Te BR ee ie 118517 408.27 117 305 947.12 1 
P 0 Keditenossenschaften in verschiedenen Gegen- | Bevölkerung haben einen ungünstigen Einfluss auf die | P ff k nend „„ „ „% „ „% „6 „ 4 27 790 5917. 
K trsi zur Folge gehabt. Charakteristisch für] Wirtschaftslage ausgeübt. Dies fand seinen Ausdruck ekten für eigene Rechnung 1278: 317.07 22008 393.59 
aok iat henden Tendenzen auf dem polnischen Geld- in dem Rückgang der Umsätze, in zahlreichen Kon- Eifektenteserve . nenne nenn 92 799 754.36 92 799 754.36 
vebleten puch die Erscheinung, dass in verschiedenen |kursen und Geschäitsaufsichten, in der Zunahme der Schulden des Staatsschatze s 20 000 000.— 20 000 000.— 
kupsChaften, ma rg eA — in den ge ann pa in A E ee der en 3 e e 20 000 000.— 20.000 000.— | 
y » massenhaite ebungen von rgut- | lungsi eit. Zwar sim e Wechselproteste der ; 32 482 198. 29 735.250. ; 
Ming, — erster Linie seitens der jüdischen Bevölke- Bank Polski gesunken, doch kann diese Tatsache nicht ndere Aktiva vn server et 129 795 PER 5 
Mhen N war zu dem Zweck eriolgten, das Geld zu | als ein günstiges Symptom betrachtet werden, da die 1852 469 839,24 
kj ba Ozentsätzen an kleine Landwirte auszulelhen. Bank die grösste Vorsicht bei der Gewährung von 
t — nämlich in Polen geradezu als Gewolm- | Wechselkrediten übt. - Passiva: Bis 
Gere Usgeblidet, dass kleine Landwirte ohne be- | Das polnische Finanzministerium hat durch ein Grundk assıva: * Bol 
N Gläupjen wierigkeiten Kredite erhalten, dass jedoch | Rundschreiben vom 28. Dezember v. J. verfügt, dass rundkapltal „ „„ 3 150 000 000.— MN. 
t Zer bei den geringsten Zielüberschreitungen | Zwangsversteigerungen sich ausschliesslich auf das Reservefonds . » n 114 000 000.— N 


Sofort fällige Verpflichtungen: 


u angs versteigerung schreiten. Im allgemeinen lebendige und tote Inventar erstrecken dürfen, ohne 
Jedoc a) Girorechnung der Staatskasse 


h die Abhebungen keinen grösseren Um- dass die Grundstücke zwangsversteigert werden kön- 28 532 255.67 


Im igenom ren. or 
Tisa a nen. nen. Die Landwirtschaft bat diese Neuregelung mit b) Restliche Girorechnung PIE AR PEEN 193 094 748.54 \ 
D menhang mit dem Rcükgang der Einlagen Beiriedigung aufgenommen, e) Verschiedene Verpflichtungen al 2 22 298 942.64 7 
—r! . A 22... on ann er anna z - —— e T lese ee nee 3 a 5 
N 8 re Passiva . » on a oe „ j . 5 655 802.: 
Firmennachrichten ip p BERNER NE und 156639587431] 1 858 469 839.24 
e Der vorstebende Ausweis steht im Zeichen einer] forderungen bat sich um 1,2 Mil. zt vermehrt. Die 
BD a Konkurse po nische aconausfuhr aussergewöhnlich starken eden Zwar übrigen Aktiva sind um 2.7 Mill. zł ee 
AS kröfinungstermin. K. = Konkursverwalter. Der Vorsitzende des polnischen Viehexportsyndikats, hat der Goldvorrat eine Vergrösserung um 4.1 Mill. 1] Aut der Passivseite steht der Verringerung der 
Anmeidetermis. G. = Gläubigerversammiung Litwinowiez, erklärt in der „Gazeta Handlowa“, es|eflahren, doch steht dieser Zunahme die Verringerung Solort fälligen Verpflichtungen um 52,5 Mill, zł die 
Ba (Termine find i x B sel mit Bestimmtheit zu erwarten, dass England in der deckungsfähigen Devisen um 9.9 Mill. zt gegen- Zunahme des Notenumlaufes um 82,8 Mill. zt gegen- 
t en in den Burggerichten statt.) der nächsten Zeit Eintuhrkontingente für Bacon fest-|über; auch der Bestand an nicht deckungsfähigen | über, Infolge dieser Zunahme und der Verringerung 


Devisen hat sich um 0,5 Mill. zł verringert. Im der Devisendeckung hat das Deckungsverhältnis eine 
ganzen Verlauf des Monats Februar haben dle Verschlechterung eriahren. Die reine Golddeckung des 
deckungstäh'gen Devisen sich um 17,7 Mill, zt ver-] Notenumlaufes und der sofort fälligen Verpflichtungen 
mindert, eine Tatsache, die den leitenden Stellen Au- beträgt 45,18 Prozent (15,18 Prozent über Minimum), 
lass zu ernster Besorgnis gibt. Eine starke Inan- | die kombinierte Deckung (Gold und Devisen) 49,01 
spruchnahme zeigt das Wechselportefeuilie durch eine | Prozent (9,01 Prozent über Minimum). Die reine Gold- 
Zunahme um 9,2 Mill, zł; der Bestand an Lombard-|deckung des Notenumlauies allein beträgt 52,69 Proz. 


. Konkurs vertahren „Zakłady Zwi- setzen wird. Die Beschränkung der Einfuhr werde 
e 23. 2. 1932. K. Teodor Warczak. A. [voraussichtlich stark zu ungunsten Polens ausfallen, 
è, 4 19 32. Erster Termin 22. 3. 1932. 10 Uhr. G. da uach den vorliegenden Informationen Abmachungen 
po Mp 32, 10 Ubr, zwischen den dänischen Exporteuren und den eng- 
rell r K. Konkurs veriahren Firma „Periumerja lischen Stellen getroffen worden seien. wonach die 
ch — et Cie“, Termin zur Prüfung der nachträg- Höhe der Kontingente sich nach den Einfuhrzahlen 
„len Kurdeten Ansprüche und zur Einstellung eines aus den Jahren 1927—1929 richten soll. Da in jenen 
blame, Onkursverwalters 10. 3. 1932, 10.30 Uhr, Jahren der polnische Baconexport noch in seinen An- 
Neve ; fängen steckte, würde aui Polen nur ein Kontingent 
Die nd. Konkursveriahren Fa. Wi. Orchoiski.|von etwa 4. ond Stück Schweinen wöchentlich ent- 
neben wie Abzahlung soll eriolgen. Zur Verfügung |fallen. Für die fast restlos auf den englischen Markt 
betrage 610,57 21. Die privilegierten Forderungen | angewiesene polnische Baconindustrie, die zur Zeit 
Perungan 44 826,49 zł. die nichtprivilegierten For- in etwa 30 Fabriken rund 25000 Stück Schweine 
Aden = 781 852,07»zl. Das Verzeichnis der Forde- | wöchentlich auf Bacons verarbeitet, würde eine der- 
alelet im Burggericht, Zimmer 18, zur Einsicht —.— Regelung eine unübersehbare Katastrophe be- 
* Hg outen. 
van . Korytowski in Kröben. Kon- P . 
Wa eriahren miedergerchlagen. da der am 26. 3 | Deutsch-polnisches Kaliabkommen 
0 ereinbarte Zwangsvergleich Rechtskraft er- 
ate bet. Wie verlautet, wurde zwischen Vertretern des 
n. Joanna Muszyüski. An Stelle des | deutschen Kalisyudikats und Vertretern der polnischen 
Saen Konkursverwalters Hermann Sehr wird | Kallindustrie ein Abkommen, betreffend die Kontin- 


— eee eee 
Getreide. Posen, 7. März. Amtliche 
Notierungen für 100 kg in Zloty fr. Station Danziger Börse 
Poznań Danzig, 5, März, Scheck London 18.04. Dollar- 
Transaktionspreise: re 5.12%, Auszahlung Berlin 121.55. Zloty noten 
Roggen 30 too 23.50 à 1 
ö Am heutigen Devisenmarkt zog das englische Pfund 
Weizen 60 too 24.00 noch weiter an. Scheck London wurde mit 18.02—06 
Richtpreis e: notiert. Reichsmark im Freiverkehr: Noten 118 bis 
Roggen P "99.00-29.50 | 12050, Auszahlung Berlin 12,22 1% Dollarnoten 
[EEIEITTIEIZZZEE ZI ZZ ZZ =>. . 


8.1113. Kabel New York 5.12%—13%. Der Złoty 
Gerste 64—66 kg.. . 20.00— 21.00 | notierte für Noten 57.51—63 und für Auszahlung War: 
Gerste 68 kg „„ %%% „ 21.50—22.50 


schau 57.49—61. 


Konkursverl. Klemens Przeradzki.|zu etwa 95 Prozent an den Kaliwerken in Stebnik 
V, termin 9. 3. 1932, 11 Uhr. Zimmer 22. und Kalusz beteiligt ist. Das Abkommen betrifit die 
Kong erzleichsvorschlag und die Erklärung des Absatzkontingentierung in den baltischen Staaten und 
N verwalters sind im Sekretariat des Burg- in der Tschechoslowakei. Beide Staaten beziehen 
kart $S, Zimmer 7. zur Einsicht ausgelegt. schon seit Jahr und Tag Kalisalze aus Polen, das 

opit a. d. Warthe. Konkursveriahren Alojzy seine Ausfuhr von 850 t Reinkali 1929 auf die respek- 
oå 12 stocki, E. 19. 2. 1932. K. Jan Muchliúski. table Höhe von 13600 t 1931 bringen konnte. Aller- 

troo 1932. G. 21. 3. 1932, 10 Uhr, Zimmer 10. dings batte etwa zu Mitte 1930 die. deutsch-iranzö- 


lh 
t upnik onk alter eingesetzt. |Xentierung des Exports abgeschlossen. Das Abkom- | Braugerstteee 23.75-24.75 
Ui ns im. Fa. — Eis oiee airon in- — 9 allerdings “noch der Genehmigung durch Hafer EN ana 20.06-20.08 Warsch auer Börse 
‚eb uängels Masse eingestellt. staatliche Landeswirtschaftsbank, die bekanntlich | R nmebl 8% Warschau 5. März. Im Privathandel wird ge- 


Weizenmehl 65% ........."® e! s 

Weizenkleie won „ „1 „11 13.7514. 75 
Weizenkleie (grob). . 14.75— 15.75 
Roggenkl eie... 14.50 —15 00 
Raps ß „„ 0200-9300 
Sommerwi cke 22.0024. 00 


zabit: Dollar 8.88%, Goldrubei 488. Tscherwonetz 

0.34 Dollar, deutsche Mark 211.85. 1 
Amtlich nicht notierte Devisen: New York 8.915, 

Belgien 124.20, Belgrad 15.80, Berlin 211.85, Bukarest Meas 

5.34, Danzig 173.70, Helsingfors 13.90, Kopenhagen 185 

172.75. Oslo 171.00, Sofla 6.48, Stockholm 172.60, Toia 

Montreal 7.86, NOIN 


ki d Pelusch ken 23.00 — 25.00 Eitekten . EN 
8 . Konkursverfahren Stanislaw Rysz.|sische Konvention eine Verkaufsstelle in Warschau 2 82 
Nu dez Die Endteilung der Masse ist gench- | Fegrändet. wodurch sich die Konkurrenz am polnischen ee erg ö ee „0ER notlerten: oroz. Prämien-Bauanleibe (Serie D 9 
| 8 Uhr . —— der — 2 — = Fe mendem Export nahm der Absatz * Iutandsiadastria Blaulup inen 12.00 —13.00 | 4proz. Prämien-Dollar-Anleihe (Serie III) 47.25 ( 46.88). F 

Aldai Zimmer 22. 4. 1982, % Binnenmarkt immer mehr ab, was zum Teil aueh Gelblupinenn . 16.00—17.00 |7proz. Stabilisierungs-Anleihe 58 (57.75). EAT 
152 2. = „Konkursveriahren Jözei Gawrysia.|auf die Kreditnot der polnischen Landwirtschaft zu- Seen . 30.00-86.00 í SE OON ETA 125 N Eaa F oann 995 


I. ** 1932, K Rechtsanwalt Zygmunt Szwedow. Tückzuführen ist. Polens Verbrauch an Kallsalz wird }esamttendenz: ruhig. Transaktionen zu 


1 
| 8751 Ei 8. 3. 1932. G. 23. 3. 1932, 10 Uhr, Zim- op g 77... ent AA 9 anderen Bedingungen: Roggen 40 to., Weizen | — BU u a ata siie 
N Mind. Konkurs veriahren Eryk Perschonke|selts verstärkte die polnische Industrie in den bal- 80 to., Viktoriaerbsen 90 to., gelber Klee 1250 kg. 5. 38. 5. 3.4. 3. 4. 3. : 
| dien o. E. 25. 2. 1932. K. Jan Szramka aus tischen Staaten Ihren Wettbewerb, den die deutsche Erstklassiger Hafer wurde über Notiz gehandelt. Geld | Brief Geld Brist 
10 Amsterdam — — — 358.60 360.40 | 358.60 360.40 


D. A. In 
Uhr, 20, 2. 1932.: Erster Termin 24. 3, 1932, | Industrie ernstlich ‚zu tählen bekam... Diese Konkur Getreide. Bromberg. 5. März. Notierungen 


| G. ns — — — - 1211.60] 213.04 211.43] 212.9 
| 30. 4. 1932, 10 Uhr, De Fr Ban durch das neue Abkommen ihr * „ e e ee 11 60 13.94 asi 43 ale: 90 
585 Gerichtsaufsichten * Verladestatlon: Weizen 22.50—28.50. Roggen Losdes 31.25 31.851.100 31.40 

ü ug mine finden in den Burggerichten statt.) Kleine Meldungen 12. Pan er 1 eg men New Tek (Sebeck) - e Er 2 
ddl 2.  Zablungsaufschub Firma Franciszek 6: ̃² TSE RO bis 23, Hafer 18.78.—19.80, Viktorlaerbsen 21—25, | Pe — — ———— | 35.02] 35.20 | 35.03] 35.21 
| wenden r, Inh. Edmund Szpitter in Łasin, Kreis Holländisches Kapital Tendenz: ruhig, Prag — — — — 26.340 26.46 | 26.35 26.47 
Ski, p Vermögensverwalter Rechtsanwalt Ku-“ für den polnischen Strassenbau? Produktenbericht, Berlin, 8. März, An] les = = = == 46.17 46.63 46.17 46,63 


Dansig m m = ~ =| — 
Kochen «= == == =e ww | — er f 
Zärih — — — - — — |172.17{ 173.03 {172.07 


Tendenz: behauptet. Weiteres Anziehen für London und 0 
die Schweiz. I 


Berliner Börse w 


Börsenstimmungsbild. Berlin, 7. März. 
Tendenz: schwächer. Die neue Börsenwoche, die i = 
heute erstmalig eine halbe Stunde früher begann, er- 4 
ölinete bei verhältnismässig ruhigem Geschäft in eher 
schwächerer Haltung. Die Unternehmungslust blieb 
in Anbetracht der bevorstehenden Relchspräsidenten- 
wahl sehr gering. Es herrschte eine allgemeine Un- j 
sicherheit. Auch der festere Wochenschluss der New AR 
Yorker Börse vermochte kelnen nennenswerten Ein- ! 
fluss auszuüben, Verschiedentlich kam aus Publikums- 
kreisen etwas Ware heraus, die nur zu 1—2 Prozent } 
niedrigeren Kursen Aufnahme fand. t 


Auch am Pfandbrieimarkt überwog die Abgabenei- N 
gung, kursmässig waren die Veränderungen zunächst y 
nicht sehr bedeutend, Deutsche Anleihen neigten zur 
Schwäche, Schuldbücher wurden ca. 1 Prozent niedri- 
ger genannt. Die Situation am Geldmarkt wurde vor- 
läufig unverändert taxiert. Tagesgeld 7% Prozent 


1er 2. Prüfungstermin 11. 3. 1932, 10 Uhr, Zim- 
osia Zuverlässig wird uns gemeldet, dass der polnische 


Regina und Salamon Dreymann. Er- Strassenbau durch deutsche Vermittlung in grossem 


den Grundlagen des Produktenmarktes hat sich auch 
zum Wocheuschluss kaum etwas geändert. Die Kaul- 
lust der Mühlen bleibt angesichts des schleppenden 
Mehlabsatzes gering, andererseits hat auch das erst- 
händige Oifertenmaterlal van Inlandsbrotgetreide kaum 
eine Zunahme eriabren. In Weizen kommt etwas 
rag an den zu: K Ta u. 
* „ da Forderungen schwer in Ein- 
1 ermögensverwalter Majer Szapir. sem Zweck zu gründende polnische Aktiengesellschait goring ` 
ce Fa. een en Bere Ge- | erfolgen. Im Hinblick auf wiederholte Pläne dieser Bi zu bringen sind. Das Preisniveau konnte im 
Ver a 


| in N 
| Megan des Vergleichsverfahrens. Vergleichskom- | Umfange durch holländisches Kapital ilnanzlert wer- 
IR dmund Galik, Vermögensverwalter Oskar den soll. Man spricht von einem Betrage von zirka 
dete Vergleichstermin 8. 3. 1932, 10 Uhr. 30 Mill. zl. Es sollen darüber Verhandlungen mit dem 
2 w Kiuberg. Eröffnung des ver- polnischen Ministerium für öflentliche Arbeiten im 
$ 


W Vetahrens. Vergleichskommissar Edmund Gange sein. Die Finanzierung soll durch eine zu die- 


rompt- und Lieierungsgeschäft als unverändert be- 
zeichnet werden. Für deutschen Roggen ist am hie- 
sigen Platze nach wie vor die Interventlonsiirma last 
ausschliesslich als Abgeber im Markte, das ersthän- 
dige Ollertenmaterlal wird bereits von den Provinz- 
mühlen aufigelangen. Die Preise waren gut behauptet, 
der Lieierungsmarkt setzte bis 1 Mark fester ein. Die 
heute besichtigten Partien zur Märzandienung konnten 
verschiedentlich nur unter Abzug eines Minderwertes 
von 3 Mark tür kontraktlich lieferbar erklärt werden. 
Am Mehlmarkte hat sich die Situation nicht verändert, 
zu unveränderten Preisen legt ausreichendes Ange- 
bot vor. Am Hafermarkt bat die Kauflust zwar etwas 
nachgelassen, die Forderungen werden aber hoch- 
gehalten, Insbesondere für gute Qualitäten. Für Gerste 
mussten erneut höhere Preise angelegt werden, da 
aui die abgegebenen Untergebote kaum Zusagen er- 


Yirg erm uf einen Monat verlängert. An Stelle | Art. die immer wieder scheiterten, wird man das Er- 
B Ögensverwalters Stanistaw Nowakowski | gebnis der Verhandlungen abwarten müssen. 


been Meissner zum Vermügensverwalter Der Ausgieich der Amstelbank 


o 
pero Kae Zygmunt Radomski, „Przemyst| An demselben Tage, an dem in Oesterreich der 
p Yei te, bi maszynowy“. Zahlungsaufschub auf] Ausgleich der Amstelbank zustandegekommen war, 
op alter 2 zum 27. 5. 1932, erteilt. Vermögens- ist es auch gelungen, den Widerstand der polnischen 
7 a. V. udwig Pisula, Rynek 27. Gläubiger gegen den Ausgleich zu brechen und den- 
VSA tungsverfahren Fa, „Blawat Pol-|selben durchzuführen. Die Periektion des Ausgleiches 
o 3 1932 Termin zur Prüfung der Forderungen | wird namentlich von der Industrie begrüsst, die an 
Yard 12 bur den Räumen der Firma, zwischen dem Zustandekommen des ausser gerichtlichen Arran- 
br, Die Gläubigerliste wird vier Tage gements in hohem Masse interessiert ist. Von den 


l 

1 
b Termin im Burggericht, Zimmer 29 5 

w $ „ aus- Ausleihungen der Wiener Credit-Anstalt an Polen — 

erd ' 34 Mill. Dollar — sind 13.5 Mill. Dollar durch die 


og 
en. en. 
a sl erhütungsveriahren Fa. Material Budow- Amstelbank geflossen: sio wurden hauptsächlich in 


Worte hi Mielżyńskiego 23. Zahlungsaufschub den Bierbrauereien, in der Zement-, Zucker- und 


u. Konkursverfahren eingeleitet. Eisenindustrie, in kommunalen Betrieben, Lebensmit- S 
Nauk! Verbütungsveriahren Fa. Czesław Szy-|telindustrien u. a. m. loziert; diesen Aussenständen rag U aren und Roggenmehlexportscheine lagen und darüber. AA 
der piez, Stary Rynek 44. Termin zur Prü- stehen polnische Gläubigerforderungen von 2000| Getreid 3 T i hätt. Berli Amtliche Devisenkurse i 
BR Orderungen 21. 3. 1932, 10-12 Uhr, im] Dollar gegenüber. Der Ausgleich ist auf der Basis ~ Ba TEM Se TES SEIEN 
* Din Vermögensverwalters J. Głowacki, ul. der Propositionen der Amstelbank zustandegekommen. & 2 De algewicht 785 g vom Kalin oder 
pY erscht Slowa 4. Die Gläubigerliste wird im|Danach wird — bei voller Beiriedigung der kleinen | om, Peine, n. Getreide tür 1000 kg, Mehl für 
. mmer 30, vo 2 — . 2 ukarost =- == == == == = 2 
1 .,. . i 
s 60 000 Dollar eine Quote von rozent ähr a : .- m e e e e . 
8 ande Gustav Hirschield. Antrag aui wobei die vorhandenen liauiden Mittel won 7 Mi, 207.89. Mal 268, „ 8 183 
eee e beg re Auction 7 Pr" n Make Bi un, en = 
gz p zent ermöglichen, Um nun vorerst die Einl zu n „Jul, : SA 
to lunesa; Fanciszek Krzebietke, Antrag auf] befriedigen, treten die Grossgläubiger, zu detoa aati September 191 und Geld; Hater: März 169, Mai 82.18 
Rag 2 ischub. Prülungstermin 17. 3. 1932, kanische und englische Banken und Akzepthäuser ge- 175.50. 6.537 
ir. Zimmer 6. x i Vieh und Fleisch Warschau, 5. März. 21.86 
Rio Sch, hören und deren Forderungen insgesamt 70 Prozent Schweineileisch Lebendgewic der Fleischbö j Earl ga et 3.457 
b, Verpge 10tl Centralny, Inh. Franciszek Re- ausmachen. zunächst zurück und verzichten auf die n bt nach der Fleischbörse | Jaronlewien — — Z Z Z 7457 
as op Mütungsverfahren niedergeschlagen. Beteiligung an der ersten Ausschüttung von 7 ve A Um Zions, oka Tarnen Faye Kopenb rege 
y'i injo told Wieczorek, Verhütungsver-|zent zu Gunsten der privaten Einleger, so dass die Mu ee rare ein e Er ur ers — trage 81.18 5 
in d schlage Ablast des Zahlungsaufschubtermins Totalauaschiüttung von 1 7 tar glo aaa vor- 664 Stück, i g wgetrieben. wur Oslo: == m= = = =m e ae m 1580 DR or 
> wiegend aus der für die Grossbanken timmten ` = an 
bab g Fa. Józei Nierzwicki. Zahlungs-| Ouoie gebildet wird. Die Form der Befriedigung ist] Zucker. Magdeburg, 5. März. Notierungen 12.485 pe 
h G det. für fünf diverse Gruppen verschleden, gedacht, Das A - ke Weisssucker netto, Irel W et ee eee Ss 
S t seite rg, einschliesslich Sack: rz 5. rief, i ee 5 
| ER oneralversammlungen ä Liaukdation der 7s Geld, April 6.00 bzw. 5.80, Mai 6,10 bzw. 6500. Sterben = — > = = = 2 
Haan, Koai-Wronki“, Przemyst Ziemniaczany in den soll; die Einleger werden in kürzester Zeit zu August 6.50 bzw. 6.40, Oktober 6.65 bzw. 6.45, De-| Wien -- == m == =e = 50.05 
. zei „Bay Posen. Ordenti. G.-V, 16 Uhr, im ihrer Quote kommen, 1 0 die sn kleinen Sparer | zember, 6.80 bzw. 6.65. Tendenz: ruhiger. reese ee ee 3 
0% n Posen. j sofort und gänzlich befriedigt werden, ; ——————— . 
sy tå tno“ 
AA | Sp. Akc. in 8 s R 
Aa ERa Chr, in der Bann ee 3 Märkte Posener Börse 5 Ostdevisen. Berlin. 5. März. Auszahlung 
. I. Biejsksen. PI. Wolności 18. : N Posen 7, März. Es notierten: sproz. Kouvert-|Posen 47.15-47.35 (100 Rm. = 211.19--212.00), e 
Cieszelsko-Rialski Browar Akcyiny in Bielitz. Danzig, 5. Marz. Amtliche Notierung für 100 kg. Anl, 38.25 G (38.25), 8proz. Dollarbr. d. Pos. Landsch. Zahlung Warschau 47.15-47.35, Auszahlung Kattowitz 


68 + (68.50—68), 6proz, Roggenbr. d. Pos. Landsch, 
12.28 + (12--12.25), Bank Polski 86 G (84). Tendenz: 
behauptet. 

G = Nachir.. B Angebot. + = Geschält. *= ohne Ums. 


47.15-47.35: grosse polnische Noten 46.95-17.35. 


Nen eszyri 

`, © der Gene, dent G.-V., 4 Uhr, in den Räu- Weizen, 128 Pid., rot, bunt 14.70, Roggen, 2. Kons. 

Sämtliche Bötsen- und Marktuotierungen sind obne 
Gewähr, 


Org Büdoya 1. 14.70, Roggen, 2. Export 14.40: Zufuhr nach 
I. G. Domów „Osada“, S. A., in Gnesen. Da uz ig in Wagg.: Weizen 11. Roggen 4, Gerste 21, 
r 


17 Ubr, im Hotel F Hülsentrüchto 4, Kleie und Oelkuchen 2, Saaten 3 


* 


Statt beſonderer Anzeige. 


Heute nacht um 12 ½ Uhr nahm Bott der Herr meine 
liebe Frau, die treuſorgende Mutter meiner Söhne, 


Frau Elſe Mitz 


geb. Schutzka 


nach langem, ſchwerem Leiden, kurz vor Vollendung ihres 

60. Lebensjahres zu fih in fein Reich. 
Kozmin, den 5. März 1932. 

Im Namen aller Hinterbliebenen 


Wilibald Mitz 


Pfarrer. 


Das Begräbnis findet am mittwoch, dem 9. d. Mits., nachm. 
um 5 Uhr in Koźmin von der Urche aus ſtatt. 


15. Februar 1 


— — 


eröffnet haben. 


3 — Din, _ a 


Wir empfehlen: 


Telefon 13-41. 


jedes weitere Wort 


Suche 2 Zimmer 
und Küche. Monatsmiete. 
' Off. u. 2719 a. d. Geſchſt. d. Zt. 


2 Zimmer 
und Küche zu vermieten. 
10 Minuten vom Bahnhof. 
Krzyzowniki, 
ul. Dabrowskiego 5. 


————— 
7 Zimmerwohnung 
zum 1. April zu ver- 
Mateili 57, 


— — —¼-— — — 
Alleinſtehende 
Dame 
vermietet 1—2 große 
komf. ſonnige Frontzim. 
Elektr. Licht, Bad. Hoch⸗ 
varterre, berſtadt. Off 
unter Nr. 2695 an die Ge⸗ 

ſchäftsſtelle d. Ztg. 


Dzialyaſtich 2 
N 7 Zimmer 
rei 


Schon 
freie 6 Zimmer⸗ 
wohnung 
mit allem Komfort und 
ſanber erhalten, direkt 
vom Hausbeſitzer ſofort 
zu vermieten. Anfragen 
Kraſzewſkiego 11, J. Tr. 
t. g 


Brillen, Hneifer, Lorgnetien 
u grober Auswahl. genau optisch ter Gesichisiorm angepaßt empfiehli 


Carl Wolkowitz 


27 Grudnia 9 Diplom- Optiker 27 Grudnia 9 
Absolvent der Hochschule für Optik in Jena 


Augenuntersuchungen mittis eines auf strong 
wissenschaftlicher Grundlage konstrulerten Apparates 


POZNAN 
W.STRZELECKA 14. 


nnn N. 
! 2— 
E 9.7/5 
A 


Wir besitzen: einen 


Aberſchriſtswort (fett) 


TEL,13-41 


Hiermit sebeb, pir höflichst bekannt, dass wir mit dem 


in Poznań, ul, Strzelecka 14 


Telefon Nr. 13-41 


Expeditions - Handelshaus 


unter der Firma Gustaw Kawecki 


Inh: Gustaw Kawecki und Edmund Chrzastowski 


Wir erledigen: Transporte von Möbeln, eisernen- u. Geldschrän- 
ken, Büro- und Fabrikeinrichtun en usw., Umzüge von Ort 
zu Ort im ln- und Auslande, 

aller Art Waren und Gegenstände. 


großen Fuhrpark und sichern fachgemäße, 
sorgfältige Erledigungaller uns anvertrauten Aufträge zu. 


Lastautos für Umzüge und andere Transporte 

für jede Entfernung. 
Streng Kalgmlierte Preise. 

Strassenbahnverbindung: Nr. 3,4 u. S. 


— 2232 2 222 12 


Stellengeſuche pro Wort 10 
Offertengebühr für chiffrierte Anzeigen 80 


nne 
direkt vom Hausbeſitzer 

ſo fort zu vermieten. Anfrag. 
Kraszewskiego 11 

beim Hausbeſitzer. 


Möbl. Zimmer 


Gut möbliertes 
Vorderzimmer 
mit Zentralheizung >. 
3 ebtl, Mittageſſen 

April abzugeben. 
Sniadeckich 7 7, p. l., W. 2 


Zimmerchen 
ſauber, beſcheiden, unbe⸗ 
dingt bilig ſucht negi 
Mädchen. Offerten u. 2637 
an die Geſchäftsſt. d. Ztg. 


Möbl. Zimmer 
ul. Skryta 11, Woh. 7. 


Gut möbl. 


Dorderzimmer 

vom 15. 3. od. 1.4. zu verm. 

Flac Dziatowy 10, III. 
Wohnung 10. 


Nähmaſchinen 


Reparaturen 

on allen Fa- 

Ea Lit ichnell 
und billig 

Otto Mix, Poznan, 


Kantaka 6a. 


i a 


N 
him 


mn annn 


erzollung und Lagerung 


kostenlos. 


Billiger 
kann es nicht fein ! 
1.45 Zloty 


Seidenſtrümpfe. prima Sei⸗ 


denſtrumpf von 


von großer 
Dauerhafti 
von 3.90, 


ſtrumpf 
mit Hohlſaum 
von 3.90, Macco⸗Strumpf 
von 45 Gr., Seidenflor von 
95 Gr., prima o von 
1.90, prima File d'ecoſſe 
von 2.90, Vierfacher File 
d'èecoſſe von 3.25, Kinder⸗ 
ſtrümpfe Nr. 5 60 Gr., Nr. 10 
80 Gr., Herrenſocken von 
35 Gr., prima Herren 
von 65 Gr., 
modernen ins v. 95 Gr. 
empfiehlt zu ſehr erniedrig⸗ 
ten Preiſen in ſehr großer 
Auswahl, ſolange der 

Vorrat reicht 

Waschefabrik 


J. Schubert, nur 1 oznan 
ulica Wroclawska 3. 


— —— 
Konzert⸗Piano 
berühmt. Friedensfabrikat 
Vollklang im Ton, auf 
Panzer Nußbaum, Gelegen⸗ 
eitstauf, wegen Geldnot 

für 2800 21 verkaufe 


Adamska, M. Focha 27. 


W. 12. 


errenſocken in 


Poſener Tageblatt 


Zur Reichspräsidentenwahl 
in Deutschland 


Hochinteressant! 


Gestalten rings um Hindenturg 


Führende Köpfe der Republik und 
die Berliner Gesellschaft von heute 
Ln. Mk. 6.— 


LL 


LL 
Waclsticl 


kaufen Sie 
am günstigsten 
bei der Firma 


I. Waligörski 


ul. Pocztowa 31. 
Nur gegenüber der Poſt. 


Auslieferung für Polen bei der 


Kosmos Sp. z 0: o. 
Groß-Sortiment 
Pond, Zwierzyniecka 6. 


755 eren Jleiſcherei 


in einer Kreisſtadt von 5000 Einwohnern krankheits- 
halber unter äußerſt günſtigen Bedingungen ſofort 
durch mich zu verkaufen. 

Ferner biete an Hotels, Gaftwirtfhaften mit und 
ohne Saal, Kolonialwaren, auch mit Land und 
Landwirtſchaften, in allen Größen. 

Heinrich Penner, Grundſtück⸗ u. Hypothekenverm 
. Freie Stadt Danzig, 
l. Schöneberg 27 


dampf - Turbinen - Mühle 


3 Paar Doppelwalzen, 2 Mahlgänge, 90 Morgen Land 
mit Gebäuden verkaufe oder tauſche gegen Haus in 
Poznan. 20 km von Poznan. Gute Verbindung. 


Nähe 
el ell und billig. 
nater —— Pelz, Poma, Wierzkigeiee II.“ Fre, "=. Marein ist 


FARARKEINAARATKRKNEIIIRKENRUNNNNNE 


Neueinbände 


und Reparaturen 
von Büchern, Journalen, Mappen 


lim: 


usw. werden sauber, schnell und 


billigst ausgeführt. 


CONCORDIA d. 


Poznań, ul. Zwierzyniecka 6. 
LLL 


TITETEETPTEITTTPFITTETTPIPTETTTEI TEILE TIEITTELTTTTTE 


= 


"Lichtspieltfhieater „Slornrice“ 


Heute, Montag, die seit langem erwartete 
Premiere der Tonfilmoperette 


„RONNY“ 


s Vorführungen um 5, 7 und:9 Uhr. 
Vorverkauf der Billetts von 12 bis 2 Uhr mittags. 


Klavier 1 gebrauchte Sack ſche Sprungfähige 
ſchwarz, kreuzſait., wenig 
ee ee | ae e e Herdbuchbullen 
Picheniege 9, Wohn. 6. eter breit, mit beſten Formen, 
— — faſt neue Sie derslebenſche Söhne von Przyborow⸗ 
Waſſerdichtes d foer Batertieren, gibt 
braunes u. ſchwarzes Hackmaſchinen preiswert ab G. Krüger, 
leder, Gef 2 Meter breit, Ruda, p. Rogozno, WTp. 


zu Wa enſchürzen, Sitzen verkauft billigſt 


ade Ben, n, WOldemar Günte 3 
fen — Teommeſleder, 1 6 


25000 zł 
2 ee Bedingung guter * 


Poznan, Sew we $ und Gebäude. Off. 
Rice 


Riemen - u. Brandſohlleder. 
F 8 


Gerberei — 


"Möblierte 
Zimmer 


vermieten Sie schnell u. billig dureh die „KLEIN-ANZEIGEN“ 
im Law au ra ee 


2714 an bie Gesc. 
bieler a 


TE 


Beite Beine, 


mann m 
Brauche &eld 
FAR ERST, Weizen⸗, Gwarna 16 verkaufe unter Preis: 
Roggen⸗, Gerſte⸗Kleie ſo⸗ in beſter Geſchäftslage elze . von 55.00 21 
wie Mehle, Ia Lein- ea. 350 Meter Mäntel. . „ 25.00 
kuchen und Sonnenblu⸗ für Büro, Lager oder Fabri⸗ Boe 18.50 
menkern⸗Kuchen, ſolange kat on geeignete, helle Räume Hoſen . „ 3.00 


noch Vorrat, billig 


ptompt lieferbar. saften- Fahrftuhl ete. per 


Roman Krüger 
ſofort zu vermieten. 


Herren⸗Konfektion 


Eggebrecht, Wielen, I B. Schultz, nur Wroclawska 28/29 
n. Noteria, Belzwaren- Magazin. (neben. Firma St. Karge). 


„unverh., 28 J. alt. 


„ 
NICOLAIORLOF 


der große russische Pianist tritt als Solist im 


IX. Großen Sinfonie- Konzert 
am Mittwoch, dem 9. März, abends 8 Uhr im Teatr Wielki 


Programm: Brahms Sinfonie F-Dur, fahr‘) 
Nr. II, Strauss „Till Eulenspiegel“, Maktakıewıcz „Tango“ (Erstauffü 


Dirigent: 6. Fitelberg. 


a0 
Kartenverkauf bei Szreibrowski, ul. Gwarna 20, von 5 bis 1 , 
Tage des Konzerts abends ab 6 Uhr an der Theaterkasse, 


Kino Wilsona, Łazarz 
Nur noch drei Tage 


Der Heide 
(Poganin) 


Ramon Novarro 


Beginn 5, 7, 9 Uhr. 


aaa | 
; Ein ſchönes zweiſtöckiges 


Geschäftshau?, 


in Inowroclaw in der beiten Geſchäſtslag 
einem freien, geräumigen Laden nebſt zwei an 
den Zimmern und einer freien 5 Bimmer- Wohuung ” 


mn Si Snomtollam, —— os | 
Gelegenheitskauf! 
Horch-⸗Limouſine 7s 


tadellos erhalten aus beſonderen Gründe 
billigſt abzugeben. 
Anfrag. S/ g Anzeigb. Shmidt, Danzig, Hoh 


die 


Eine Anzeige höchſtens 
Annahme täglich bis 11 Uhr vormittags, 


chiffrebriefe werden übernommen und nur 
vorweiſung des Offertenſcheines 


8 
von ca. 2300 Morgen 
mit 
zugeben. Brennerei, 
Flockenfabrik u. Speicher 
ind Eigentum des Päch⸗ 
ters und müſſen über⸗ 
nommen werden. Pacht 
ein Zentner pro Morgen. 
Übernahme kann ſofort 
erfolgen. Off. zu richten: 
Jarocin Wlkp., Skrzynka 
pocztowa Nr 12. 


e Stellen 


Forſtlehrling 
mit guter Schulbildung 
geſucht. Oberförſterei La- 
sówko p. Grodzisk (WIk p.) 


Stellengesuche 


Mädchen 
deutſch und polniſch ſprech., 
mit Kochkenntniſſen, geftüßt 
auf gute Zeugniſſe, ſucht 
vom 15. März od. 1. April 
Stellung. Off. unt. 27 20 
an die Geſchäftsſt. d. Zeitg. 
———-—-—-— — 


Beamter 


6 J . 
Praxis, mit guten Zeug⸗ 
niſſen und Referenzen, 
evtl. Kaution, ſucht Stell. 
Im Deutſchen genſigend. 
Albin Wilczynſki, Körnik, 
pow. Srem. 


Rachmaninow Klavierkon? 


Verein Deuts her Hochschüler-Posel; | 
Theaterabend 


im Saale des Zoologischen Gartens 
am Sonntag, d. 13. Marz 1932, 8 Uhr — 


run Wasserglas. 


Komödie in 3 Akten von Bruno Frank 


Karten zum Preise von 1.— zt bis 4. — 5 
im Vorverkauf in der Evang. Verein- 
buchhandlung und an der Abendkass 3 


Wer das Inſerieren auf er 
reiche Zeiten verſchiebt, glaubt, daf 
Welt ſich rückwärt⸗ 


wer im „Poſener Tageblatt“ injeriest 
marſchiert vorwärts. 


entar ſofort ab-|; 


ao 


J| 


Zur Frünjanrstestel® f | 
Ar 


Schare 
Streichbreti#” 


billigst bei 


Whi Günter 


Landmaschine 
Poznan. Sey Ile 
Tel. 52 


25 


„| 


drehe 


80 worte 


ausgef? 


Seünieehllig 


Preiſen Role 
cice 5 W. 14. 


9 
Oberſch ja f 


mit eigenen Ste 

vom 1. Apri 1. Ve, 
T. Marciniak, “ Pon 
p. 


uche gh, 
30 zap 00 a 
Hoke other P 


u 
gabe tidha e 
Morg. zwecks 2. gff 15 
regulierung, Geſch 
2698 an I, tung, 
ſtelle ne 


ot e 
grundſtücks in in Si 
ſtadt geſucht. 

an die Geſchã 


